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Eine Bitte an die künftigen Herausgeber von Dramen

und nichtvedischen Prosa-Texten der indischen

Literatur.

Vortrag gehalten am 1. Okt. 1887 an der .19. Philo¬

logen-Versammlung in Zürich.

Von

Ernst Leumann.

Es ist die Gelegenheit des Augenblicks, welche mich veranlasst,

einer Bitte oder einem Vorschlage Ausdruck zu geben. Grössere

Versammlungen von Pachmännern irgend welcher Disciplin haben
bekannthch nicht bloss den Zweck, theoretische Gedanken zum

Austausch kommen zu lassen, sondern sie sollen und wollen auch

praktischen Zielen genügen, soweit solche überhaupt in ihren
Bereich fallen können : man diseutirt nicht bloss über Themata

dieser oder jener Art und lässt sich bereichern durch Anregungen,
die durch den unmittelbaren persönlichen Eindruck ihrer Urheber

gehoben und gekräftigt werden, nein man beräth auch über Schritte,
die einem Geistesgebiet im AUgemeinen förderhch sein sollen, und

die , um nachhaltig zu wirken , von einer grösseren Anzahl seiner

Vertreter gemeinsam unternommen werden müssen , man befür¬

wortet Expeditionen, unterstützt grosse Pubiicationen, übt über¬

haupt zur Ermöglichung grösserer Unternehmungen eine Gesammt-

wirkung aus und betritt damit ein Arbeitsfeld , das nebst dem

rein wissenschaftlichen an die Thätigkeit der permanenten

gelehrten Körperschaften , der Academien , erinnert ; — oder 'aber

man müht sich an praktischen Prägen von geringerer vmd schein¬

bar untergeordneter Bedeutung , man sucht sich zu einigen mit

Bezug auf lästige Unterschiede in Aeusserlichkeiten , wünscht zum

Beispiel Harmonie in der Transcription fremder Alphabete und

strebt überhaupt Unifomirungen an, die, so unnothwendig sie auch

Manchen erscheinen mögen , doch unzweifelhaft eine grosse Summe

geistiger Arbeit und Aufmerksamkeit zu ersparen versprechen,

welche bisher auf Nebensächliches und durchaus Bedeutungsloses
hingelenkt und daran verschwendet worden ist.

Meine Herren und verehrten Collegen ! Aucb ich möchte suchen,

Bd. XLU. 11
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Ihr Interesse zu wecken und nutzbar zu machen für eine gewisse
Üniformirung, die uns sicherlich mancher unbequemen und übel

angewendeten, ja sehr oft gänzhch verlorenen Arbeit und Mühe

entheben soll: Jeder von Ihnen hat schon seine Plackerei gehabt

mit Citaten aus indischen Texten, die nicht in Verse oder irgend
welche andere kleine Abschnitte getheilt sind ; am allermeisten

haben wohl die Unbequemlichkeit bei der Citirung solcher Texte

jene beiden Gelehrten empfunden, deren einen in vmserer Mitte zu
besitzen wir uns rühmen dürfen, die Verfasser des grossen Peters¬

burger Wörterbuchs. Die beiden hochverdienten Lexicographen

werden nicht ohne heftiges Widerstreben und nicht ohne häuüg

wiederkehrende Bedenken sich bei der lexicalischen Nutzbarmachvmg
jener eintheilungslosen Texte zu einer Methode verstanden haben,

welche für den Augenbhck Alles, für die Zukunft aber Nichts ver¬

sprach. Es war freilich das Nahehegendste, deu Text in Ermangelung
einer andern Handhabe stillschweigend mit einer Edition zu iden¬

tificiren und die durch diese an die Hand gegebene Eintheilung in
Seiten und Zeilen zu verwerthen. Vielleicht war dieses Vor¬

gehen sogar empfehlenswerther , als wenn die Verfasser des ge¬
nannten Thesaurus , wie man es bei griechischen und lateinischen

Prosaikern oft gethan hat, eine Eintheilung in Capitel creirt

hätten , welche , da sie nothwendig auf Willkürlichkeit hätte be¬

ruhen müssen, sich eventuell in nachfolgenden Editionen nicht Bahn

gebrochen haben würde. Bei der durchgeführten Praxis , uach
welcher man für ein Wort auf eine bestimmte Seite und Zeile

einer gewissen Ausgabe verwiesen wird, erhielten doch immerhin

die Zeitgenossen im Allgemeiuen eine sichere Information , die ver¬
werthet werden kounte. Aber dass es bei dieser Methode nicht

bleiben kann, dass eine systematische Abhülfe dringend wünschens¬

werth ist, das begreift man am besten, wenn man das Auge über

die unmittelbare Gegenwart hinweg in die Zukunft schweifen lässt,

wenn man sich vergegenwärtigt, dass auf der Arbeit der Gegen¬

wart sich diejenige späterer Generationen aufzubauen hat, wenu
man bei diesem Blick über die Zeiten hin auch beobachtet, vou

welch geradezu ephemerem Charakter die Editionen überhaupt sind,

die ebeu, sie mögen nvm noch so vortrelflich sein und mögeu

meinetwegen , wenn es hoch kommt , ein ganzes Menschenalter hin¬

durch alleinige Geltung besitzen, im Vergleich zu den Texten selbst,

diesen bleibenden Gütern der Menschheit, doch nur ewig wechselnde,

vergehende vmd iich erneuernde, Erscheinungsformen reprä¬
sentiren. Warum, meine verehrten Pachgenossen, halten wir uns

nicht an das im veränderliche Substrat, an das ungedruckte Ori¬

ginal, als an irgeud eine nach zehn oder zwanzig Jahren den Blicken
entschwundene Erscheiuungsform desselben? Warum schaffen wir
nicht lieber bleibende Citate, die für alle Zukunft ein will¬

kommenes Arbeitsfvmdament bildeu werden, statt solche, die unsern

Nachfolgern unverständhch und nutzlos sind?
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Erwägungen dieser Art haben, namenthch da ich seit einem
Jahre mit erneutem Eifer wieder die Verbesserung und Vervoll¬

ständigung der alten Auflage des englischen Sanskrit-Wörterbuches
vou Sir Monier Monier Williams in die Hand genommen

habe, mich geleitet und mich bewogen, auf eine Abhülfe zu sinnen.
Eine solche hat sich mir denn auch bald dargeboten, und die

Lösung der Schwierigkeit scheint damit so einfach gegebeu zu sein,
dass ich mir versprechen zu dürfen glaubte, die Billigung der in
Zürich anwesenden Sanskritisten zu erwerben, und durch ' dieselbe

unterstützt, die Anregung, die ich in eine Bitte an künftige Heraus¬

geber kleide, zur praktischen Durchführung in weitere betheiligte
Kreise getragen zu sehen.

Sie alle wissen, dass die Inder ein von Format, Schriftgrösse
und ähnlichen Bedingungen unabhängiges Mass besitzen, nach welchem

sie die Länge von Werken bestimmen; während unsere Buchhändler
und Recensenten Drucke naoh dem Format (ob Quart oder Octav

und so weiter) und nach der Anzahl von römisch und arabisch

paginirten Seiten bemessen, hat der Inder ein absoluteres Mass und

sagt von einem Texte, dass er so und so viele hundert oder tausend
Granthen zähle. Da der f^loka in den metrischen Texten der

Inder das weitaus am meisten verwendete Versmass ist, so hat

man die ihm eigenthümhche Anzahl von (4 X 8 = ) 32 Silben zur

Masseinheit für alles Geschriebene gewählt und berechnet demnach

auch Werke , die in irgend einem andern Versmass oder die in

Prosa oder die halb in Prosa, halb in Versen abgefasst sind , nach

solchen Summen von 32 Silben, die , insofern sie nur der Zählung
dienen, raeist den Namen Grantha führen.

Auf die Granthen nun, meine ich, sollten wir diejenigen

Citate basiren, die aus Texten stammen, welche nicht anderweitig
in einer von Editionszufälligkeiten unabhängigen Methode citirt

werden können ; wir sollten, um ein Beispiel zu wählen, nicht noch

länger fortfahren zu sagen, dieses oder jenes Wort findet sich

Seite X, Zeile y von Bühler's oder Wilson's oder Benfey's oder
üamaru-vallabha-sarman's Ausgabe des Dasakumära-caritra, sondern

dafür wäre zu setzen das unbedingte auch für alle noch zu er¬

wartenden Editionen ausreichende Citat: Das. VII, 40, d. h. Das

(akumära-caritra), (ucchväsa) VII (Apahäravarma-carita), (grantha) 40.
Ganz abgesehen von dem bleibenden Charakter des letzteren Citats

springt auch die Umständlichkeit der ersteren vierfachen Citirungs-
methode in die Augen, welche, was den genannten Text betrifft,

im grossen und kleinen Petersburger Wörterbuch wirklich vorhegt,
auch ohne dass gerade wegen einer besonderen Lesart in den ein¬

zelnen Fällen eine bestimmte Edition hätte genannt werden müssen.

Jeder der verehrten Anwesenden wird mir gerne glauben, dass mir

nichts ferner liegt, als durch Ausstellungen, wie die ausgesprochene,

das grossartige Verdienst unserer beiden lexicographischen Haupt¬

werke irgendwie schmälern zu wollen. Jeder, der ihre Entwicklungs-
11*
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geschichte etwas studirt hat , wird bemerkt haben , dass nur das
Bestreben, auch den Besitzern und Benutzem von andern als früher

citirten Ausgaben gerecht zu werden , unsern Altmeister und bal¬

digen Jubilar Boehtlingk veranlasst hat, Citate desselben Textes
und derselben TextsteUen nach verschiedenen, immer wieder anderen

neuem, Editionen aufzunehmen. Es war dies, was uns sofort nach

Einführung einer einfacheren Methode als unglückselige üeberladung
vorkommen muss , einfach ein dem Lexicographen , der einmal die

Citirung nach Seiten und Zeilen gewisser Editionen adoptirt hatte,

unbedingt aufgenöthigter Nothbehelf, es war mit Hinsicht auf die
Unmasse von auf die schon durchgearbeiteten Texte sich abermals

erstreckender, weiterer, erneuter Arbeit ein geradezu titanisch zu

nennendes Ankämpfen gegeu die mit der fortschreitenden Zeit und
ihren neuen Editionen immer drohender hereinbrechenden schlimmen

Folgen der eingeschlagenen Methode, gegen die wachsende Un¬
benutzbarkeit der ursprünghchen Citate. Um so eher werden wir

Jüngeren und Schüler uns zu Gemüthe führen, dass die Rückkehr
von der betretenen Bahn eilends geboten ist, dass wir einen andem

Weg zu gehen haben , der uns nicht den beschriebenen mühseligen
Gefahren aussetzt. Um nur noch zwei Beispiele des resultirenden

Nachtheils herauszugreifen: Wie Viele sind heute noch im Stande,

aus den Patanjali- und den Vijnänesvara -Citaten des grossen
Petersburger Wörterbuches Nutzen zu ziehen? Wer besitzt noch

die lithographirte Benares-Ausgabe des grossen Grammatikers oder

gedenkt sich dieselbe zu erwerben , und wer vermag sich noch die
Calcuttaer Quart-Ausgabe des bekannten Juristen zu verschaffen?

Man möchte glauben, sich darüber wundern zu müssen, dass über¬

haupt auch diese beiden Prosaisten einer Citirung nach Editions-

Seiten geopfert wurden, während doch gerade sie bekanntlich schon
immer in einer definitiven Weise citirt werden konnten, da
ihre Werke Commentare sind und desshalb von vornherein eine

Behandlung in engster Anlehnung an die leicht citirbaren Gmnd¬

texte (von Pänini und Yäjnavalkya) nicht bloss zulassen , sondem

dem Lexicographen geradezu aufnöthigen. Den Gmnd dafür, warum

der eine unserer beiden gefeierten Sammler und Forscher trotzdem

auch in diesen Fällen einer inferioreren Methode den Vorzug gab,

glauben wir (abgesehen davon, dass der Nestor sich bei seiner

eigenen segensreichen Lebensfähigkeit über diejenige eines Benares-
Druckes täuschenden Erwartungen hingeben mochte) darin zu er¬

kennen, dass aUerdings das im Vorigen als natürlich geschUderte

Vorgehen in sehr vielen Fällen sich als nicht präcis genug er¬
wiesen hätte, indem manchmal die über einer einzigen SteUe des

commentirten Originals angebrachten Excurse jener Schriftsteller

mehrere Seiten beschlagen. Pür uus freilich wäre nun indessen
dieser Umstand kein Hinderangsgrund , um von dem rationell Ge¬

botenen abzugehen, indem mit Leichtigkeit gerade da, wo die Ex¬

curse eine grössere Länge annehmen , die Grantha-Zählung
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ergänzend zur Anwendung gebracht werden kann ; anstatt Vijfiänesv.
Quartausg. (1812) II, fl. 46 b, Zeile 11 u. 13 f. oder Octavausg. des
II. Theils (1829), Seite 173, Zeile 17 u. Seite 174, Zeile 1 u. 4

würden wir z. B. für den juristischen Terminus ädhamana ein

ebenso bestimmtes, dabei aber ausserdem auch noch für jede Edition

gültiges Citat setzen in der Form Yäjfi. II, 113, Vijn. 149, 152 f.,
154 (zu lesen: grantha 149, 152 f. u. 154 in Vijflänesvara's Com¬
mentar zu Vers 113 des zweiten Theils von Yäjnavalkya's Ge¬

setzbuch). Aehnlich möchten wir mit Yäjn. 1 , 253, Vijn. 59 auf

sapindana verweisen ; ferner auch mit Pän. IV , 1, 93, Värtt.
13, Pat. 21 auf täd äy ani, nicht mit Pat. (Benares 1871) IV,

fi. 51a, Zeile 1 oder mit Pat. (ed. Kielhorn) vol. II, Seite 251,
Zeile 1.

Ehe ich nun die Bitte , welche ich im Schoosse dieser Ver¬

sammlung zu proponu'en mir vorgenommen habe, formuliren will,
habe ich einige sachliche Erwägungen vorauszuschicken. Einmal ist
zu antworten auf ein allerdings sehr unbedeutendes Bedenken, das

sich mir selbst schon mit Bezug auf die Durchführbarkeit der

Granthen-Citirung erhoben hat und auf das ich auch durch Prof.

Weber schon brieflich aufmerksam gemacht worden bin. Wie es

in metrischen Texten unächte und zweifelhafte Verse gibt, so stösst

man auch in Prosa-Werken auf Zusätze oder Kürzungen, die ver¬

muthlich dem Original nicht angehören und die vielleicht schon

durch den Consensus der besten Manuscripte sich als secundär nach¬

weisen lassen. Ist es nun freilich schon an sich geboten, dass man

die Granthen-Zählung nicht an unzuverlässigen Editionen vornimmt,

sondem sich an die kritisch gesichteten hält und die Numerirung

von diesen auf andere überträgt, so ist doch auch bei zwei sorg¬

fältigen Schwester-Editionen eine gewisse Abweichung in der
Silbenzahl möglich und sogar wahrscheinlich, welche iu un¬

günstigen Fällen, wo sich keine Ausgleichungen einstellen, sich so

vergrössern kann , dass gegen den Schluss hin die Grautha-Zahlen

für gewisse Citate nicht mehr in beiden Ausgaben harmoniren. Die
hieraus erwachsende Unzuträglichkeit wäre nun aber in Wirkhch¬

keit, soweit ich sehe , nur bei einem einzigen ausserordentlich um¬

fangreichen Prosa-Texte zu gefährden, bei Bän a's Kädambari. Ab¬

gesehen von der an sich schon kurzen Väsavadattä des Subandhu
sind dagegen alle übrigen in Prage kommenden Texte — man
denke nun an andere Werke der klassischen Prosa, oder an spätere

Texte wie den Sarvadarsanasamgraha, oder an Werke der buddhi¬

stischen und jinistischen Literatur (wie Divyävadäna, Lalitavistära,

Jnätädharmakathä , Bhagavati und andere) — sie sind alle in ver¬

hältnissmässig kurze Capitel eingetheilt, innerhalb welcher bei der

Granthen-Zählung keine Disharmonie vorkommen kann. Darnach

möchte ich vorschlagen, auch bei der Kädambari in prophylak¬

tischem Sinne noch eine allgemeinere Theilung vorzunehmen ; eine

solche ergibt sich in der That auch beinahe von selbst, indem jener
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Roman aus mehreren in einander geschachtelten Erzählungen be¬

steht und sich naturgemäss in folgende acht Theile auflöst:

I. Ueherhringung eines Papageien an König Sudraka.
II. Geschichte des Papageien.

III. Geschichte seiner früheren Existenz als Candräpida.
IV. Geschichte der Mahäsvetä.

V. Candräpida und Mahäsvetii (Ende des Pürva-vibhäga).

VI. Candräpida und Mahäsvetä (Anfang des Uttara-yibhäga).
VII. Ahschluss der Geschichte des Papageien.

VIII. Abschlnss der Geschichte von f?!üdraka.

üie Kädambari gibt ausserdem noch Gelegenheit, die Prage
aufzuwerfen , wie man es mit einigen Strophenreihen halten soll,

die sich in diesem Texte je zu Anfang des (nach der vorgeschlagenen
Eintheilung) 1. und VI. Theiles, sowie auch im Harsha-carita und

iu Subandhu's Roman vorfinden. Es empfiehlt sich, wie mir scheint,

diese Strophen als solche zu zählen, sie aber in der Numerirung

der Granthen diesen einfach gleichzusetzen. Auf die zwanzig Strophen,
welche die Kädambari eröfihen und welche wir als Käd. I, 1—20

zu citiren hätten, würde also gleich Grantha 21 folgen; ebenso

Grantha 23 auf die das Harsha-carita einleitenden 22 Strophen.
In anderer Beziehung ist ferner ein Wort zu sagen über einen

Text, der in seiner Abfassungsart ebenfalls ein Unicum ist; ich
meine den halb in Prosa, halb in Versen abgefassten medicinischen

Text des Susruta. Bei denjenigen Capiteln, die vollständig in
Versen geschrieben sind, erhebt sich keine Schwierigkeit; diese sind
wie andere rein metrische Texte zu citiren. Anders verhält es sich

in den zahlreicheren Pällen, wo innerhalb der Capitel längere Prosa-
Stücke mit Strophenreiheu abwechseln ; da die Verse immerhin zu

zahlreich sind, um eine Gleichstellung derselben mit der Prosa zu

rechtfertigen , wonach dann einfach nach Granthen durchgezählt
würde, so dürfte es passender sein , hier ausnahmsweise nach G e -

danken-Abschnitten, die in den beiden Calcntta - Ausgaben
stets übereinstimmend durch neue Zeileu markirt sind, sowie, was

den metrischen TheU betrifft, nach Strophen abzuzählen, also nach

einem Princip zu verfahren , welches z. B. auch von deu Heraus¬

gebem des Mahä-Bhärata und verschiedener Puräna befolgt
worden ist, wo immer sich neben Versen auch Prosa vorfand ').

Wir hätten also Susr. I, 1, i —20 (12, 11— ib, i8, 20: Strophen);

2, 1— 4 (3 u. i: Str.); 3, 1—34 (i, 46, .'^2: Prosa); 4, 1—« (1 u. 3: Pr.) ;

1"! In der nn den A'ortrag sich anschliessenden Discussion hebt Prof. Dr.
vun Ruth hervor, dass auch Caralia's medicinischer Te.\t (von dem die
Strassburger Bibliotheli bis dahin bloss die paar ersten rein metrischen Capitel
besitzt) derselben Behandhmg wie Su.M'uta zu unterstellen ist. Den uns zugäng¬
lichen Anfang des To.\tes citiren wir I, 1, 1—139 (Sloken); 2, 1—34 (Sloken);
3, 1—28 (Iiidravairii-Strophenl. Vgl. übrigens noch das in der nachfolgendun
Text-Liste zu Car. Bemerkte.
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6, 1 28 (S, 4, 6, 8, 10 22C, 23, 25 27 C, 28: Str.); 6, 1 — 23 (l, 2,
4—8: Pr.) etc. etc. Zu beachteu ist, dass die Adhyäya 45 u. 46

des I. (SQtra)-SthäDa noch eine Varga-Eintheilung aufweisen, sodass

in Citaten aus diesen beiden Capiteln erst die vierte Zahl eine Strophe
oder eine Prosa-Stelle (innerhalb eines einzelnen Varga) bezeichnet.
DieNamen der Varga sind I, 45, Ijala-, 2 kshlra-, 3 dadhi-,

4 takra-, 5 navan:ta-, 6 ghrita-, 7 taila-, 8 madhu-,

9ikshu-, 10 madya-, llmOtra-;!, 46,1 dhänya-, 2mäftsa-,

3 phala-, 4 säka-, 5 pushpa-, 6 kanda-, 7 lavana-,

8krtänna-,9bhakshya-,10anupäna-, llähära-,12guna-,
13 ähära-gati.

Wieder ganz anders stellt sich die Prage bei Texten, in deren

Prosa einzelne Verse eingestreut sind. Ausser dem Paüca-tantra,

dem Hitopadesa, der V etäla-p an ca v i üsat ik ä, und dem

Bhoja-prabandha, zu welchen Werken sich noch einige andere')
stellen lassen, gehören zu dieser Text-Kategorie die Dramen.

Dass diese Produkte auch im nenen eben dem Abschlnss entgegen¬
sehenden lexicalischen Werke des Jubilars noch nach Seiten und

Zeilen citirt werden, auch in Pällen, wo (wenigstens für die Strophen)

keine Noth vorlag, ist aufrichtig zu bedauern, Tälit aber, wie aus¬

drücklich bemerkt werden mag, nicht dem Verfasser selbst, sondern

einigen seiner Mitarbeiter zur Last. Tauchen nicht gerade von
Dramen in neuerer Zeit fast alljährlich in Indien neue Ausgaben

auf, und bieten nicht eben diese Texte die bequemste Möglichkeit,

alle Citate auf die Strophen zu reduciren, deren Abzahlung in
besseren indischen Editionen schon durchgeführt ist ? Zu warnen ist

natürlich auch hier vor der Nichtberücksichtigung der Eintheilung

in Akte, über welch letztere in einigen früheren Ausgaben bei

der Siropben-Zählung einfach hinweggegangen worden ist, sodass

die meist im Anfang vorkommenden Textdiflferenzen zwischen ein¬

zelnen Recensionen durch das ganze Werk hin eine totale üeber-

einstirnmungslosigkeit in der Zählung verursachen mussten, während

bei in jedem Akt neu begonnener Zählung die Abweicbungen auf

alle Fälle unbedeutend geblieben wären. Massgebend muss also

für die Zukunft sein eine Strophen-Zählung, wie sie Mohana-däsa
in seiner Recension des Mahänätaka, Rämatärana-siromani

in derjenigen des Madhusüdana, Broekhaus im Prabodha¬

candrodaya, Trimbak Telang im Mudrä-räkshasa,

Govinda-deva im Bäla-Rämäyana, Jivänanda Vidyä¬

sägara in der Priyadarsikä, Vi sh n u - Par ai urama im

Pärvati-parinaya, Satyavrata Sämasramin im Dhür-

t asa in ägama (Pratnakamranandini , Jahrgang 1874) eingeführt
haben. Eine Reduktion nun aller Citate solcher Texte

1) z.B. K UV al fty K 11IUI du uud all© U a in p ü - Texte, von welcli letzteren
man in der naclifolgendun Text-Liste M ädh a va- cam p ü und Candrase-
khara-campii vorlindeii wird
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auf die Strophen-Nummeru ist in verschiedener Weise zu

erzielen; als eine der einfachsten unter den denkbaren Methoden

empfiehlt sich vielleicht die, Bruchzahlen anzuwenden, um die

zwischen zwei Strophen, die man als Zähler und Nenner zu schreiben

hätte , befindliche Prosa-Stelle anzudeuten : das Citat ^ak. Vü ,

würde also besagen, das gememte Wort fände sich zwischen den Stro¬

phen 30 u. 31 im VII. Akte der Sakuntalä. Scheint eine solche An¬

gabe wieder zufäUig wegen der Länge des betrefi'enden Prosa-Stückes

nicht präcis genug zu sein, so wird man gut thun, auch hier die

Granthen-Zahl beizufügen : ein für das Compositum vana-grahana

(in Präkft vana-ggahana) gegebenes Citat Sak. II, j, 6 würde

Grantha 6 der den II. Akt der Sakuntalä einleitenden Prosa be¬

zeichnen. Man wird übrigens bemerken, dass die Citirungs-Methode
mit Bruchzahlen der Kürze wegen auch für alle commentirendeu

Texte, die ein metrisches Original strophenweise oder zeUenweise in

sich bergen , vorzügUch passt ; also Citate aus Commentaren der

rhetorischen imd dramaturgischen Texte (Dasa-rüpa,
Kävya-prakäsa, Sähi tya-darpana etc.) sowie auch z. B.

aus dem vorhin schon erwähnten Vijnänesvara lassen sich mit

Umgehung der Abkürzung „Sch." (für Scholium resp. ,Vijfl.') kürzer

in folgender Weise geben: Dasar. I, (für Dasar I, 14, Sch. oder

für Dasar., ed. HaU, Seite 7, ZeUe 21) = Säh. VI, ^ (für Sah..

VI, 49^ Sch. oder für Sah., ed. Roer, Seite 136, Zeile 10); so wür¬

den die beiden oben aus Vijnänesvara gegebenen Citate auch Yäjn. II,

149 und I, 59 lauten können; wir nennen noch praty-

avaskandana, Yäjü. ü, 7-^, 7—1.5 (Käty. u. När.) und chan-

doga-sruti, Paräs. II, 3, b (d. h. grantha 6 im 3. [snä-

taka-]prakarana von Mädbava's zwischen Paräs. II, 15

und III, 1 beigebrachten Excursen, in Candrakänta Tarkälatnkära's

Calcutta-Ausgabe Seite 461, Zeile 3).

Meine Herren ! Sie haben nach dem Auseinandergesetzten schon

Alle selbst errathen , worauf meine Bitte nun abzielt. Sie wissen,

dass ich es auch gewagt habe, unter die Lexicographen zu gehen,
und hätt' ich auch wirklich wegen der höchst bescheidenen An¬

fänge meiner diesbezüghchen Thätigkeit aUen Grund, davon zu

schweigen, so bin ich doch genöthigt, darauf hinzuweisen, da ich

gewissermassen ein Schutz- und Trutz-Bündniss zwischen den Lexico¬

graphen und Editoren der Folgezeit anzuregen mich bestrebe. Sie

sind wohl im Verlauf meiner Darlegungen zu der Ueberzeugung
gekommen, dass wir mit Bezug aufs Citiren einen neuen Modus

vivendi inauguriren müssen, und da handelt es sich nun freilich in
erster Linie darum, dass Editionsarbeit und Lexicographie sich ein-

trächtiglich mit einander ins Einvernehmen setzen, dass Herausgeber

am Kopf oder ara Rande ihrer Editionsseiten, eventuell auch durch
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Sternchen über dem Anfang oder Ende der einzelnen Granthen,

eine bestimmte Markirung anbringen, die dem Compilator eines
Wörterbuches die Texte in einer rationellen und definitiven Weise

Weise zu citiren gestattet , dass aber auch die Männer der Samm¬

lung, Ordnung und Sichtung sich dann an die gegebene Norm
halten und nicht auf Kosten anderer gewisse Spezial-Editionen be¬

vorzugen. Wie's dann die genannten Gelehrten-Kategorien treiben
und namenthch auf die Editoren kommt es an —, so treiben's

auch die Uebrigen; der Gewinn wird sein Schonung der Kräfte

nnd leichtere Concentration derselben auf wichtigere Gegenstände.

Möge die verehrte Versammlung über jeden einzelnen Vor¬

schlag eine Discussion eröfiftien:
über die Einführung der Granthen-Citirung für nichtvedische

Prosa-Texte, die im Gegensatz zu den vedischen bekanntlich

durchgängig keine bis in's Einzelne gehende Eintheilung
aufweisen,

über die auf Dramen und einige wenige von einzelnen Strophen

durchzogene Prosa - Werke anzuwendende Citirung nach

Strophen und prosaischen Zwischenstücken,

über die Ausnahme-Behandlung des Susruta (eventuell auch das

Caraka) und eine allgemeine Eintheilung der Kädambari.

Die Erledigung der gewünschten Discussion würde dann als

solche, wie wir hoffen, eine Bitte an künftige Editoren

involviren, nämlich die Bitte um Berücksichtigung der Vorschläge,

welche die Genehmigung und Unterstützung der orientalischen

Sektion unserer Philologen-Versammlung gefunden hätten.

Nachschrift.

Aus der über den Vortrag eröfiheten Discussion mag hervor¬

gehoben werden, dass die Versammlung unter der Wortführung der
Professoren von Roth, Gildemeister, und Kuhn den Vor¬

schlägen ihre volle Aufmerksamkeit schenkte. Ein Bedenken wäre

nach Prof. von Roth freilich durch die höheren Druckkosten ge¬

geben, welche eine Markirung der Granthen in irgend welcher Weise
zur Folge haben müsste ; indessen hätten sich gewisse Erschwerungen
des Druckes (wie z. B. die Anbringung der Hymnen-Zahlen am

Rande der Atharva-Ausgabe) schon immer als zweckmässig und ge¬
boten herausgestellt. Prof Gildemeister wünscht namentlich, dass

einmal mit einer Muster-Edition ein Anfang in der Durchführung

der empfohlenen Methode gemacht würde '). Prof. Kuhn erinnert

1) Diesem Wunsche wird , was hier schon mittheilen zu können mich
mit besonderer Genugthuung erfüllt, in Kurzem Rechnung getragen werden
durch die im Druck befindliche Harshacarita-Ausgabe vou Dr. Aloys Führer.
Ich verdanke es der gUtigen Vermittlung von Dr. R. Kost in London, dass
ich Dr. Führer brieflich noch rechtzeitig für die Neuerung gewinnen kotnite;
und dass dieser Herausgeber so bereitwillig auf meinen Vorschlag einging,

1 5
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an die in buddhistischen Prosa-Texten öfter wiederkehrenden iden¬

tischen Stellen, welche in den Manuscripten in der Regel abgekürzt
sind und demnach wohl bei der Granthen-Zählung nicht auszuzählen

wären ; wie der Referent noch ausführt, triflft ganz dasselbe zu auf

die Jaina-Texte, wo natürlich die durch vannao, jäva, und ähn¬

liche redactionelle Kürzungen angedeuteten Textstücke nicht in extenso

mit gerechnet werden dürfen. Derselbe stellt im Uebrigen in Be¬

antwortung einer Aeusserung von Prof. von Roth fest, dass nach

Jacobi's Einleitung zum Kalpa-Sütra die Granthen-Zählung in den
kanonischen Jaina-Texten wahrscheinlich schon von dem Schluss-

redactor Devarddhiganin, also schon vor weit mehr als tausend

Jahren, durchgeführt worden ist ').

Probeweise und um die Einführung der vorgeschlagenen Citi-

rungs-Methoden zu erleichtem lasse ich schhesslich noch einige für

die VoiTede des genannten in Arbeit befindlichen Sanskrit-English-
Wörterbuches bestimmte Angaben folgen, von denen die auf die
Kädambari und die Mitäksharä bezüglichen nebenbei den

Zweck haben, die Benutzer des grossen und kleioen Petersburger
Wörterbuches in Stand zu setzen, auch in andern Ausgaben als in

den daselbst citirten nicht mehr erhältlichen die gegebenen Citate
aufzufinden. Wenn ich unter diese Proben auch Texte wie Aita-

reya-Äranyaka, Samhitä Upanishad, Pravarädhyäya.
Bhävaprakäsa und Kysbisamgraha aufnehme, so soll damit

nur angedeutet werdeu, wie vollständig auch bei dieseu und ähn¬
lichen Texten, welche in den Petersburger Wörterbüchern ebenfalls

nach Seiten (und Zeilen) citirt werden, die dureh die Texte selbst

an die Hand gegebene natürliche Citirungsmethode ausreicht. Im

Interesse der Benutzer jener beiden Wörterbücher sind auch noch

Manu und Närada in die Liste eingereiht worden, und schliess¬

lich habe ich der Vollständigkeit wegen auch einige von den nach

Aufrecht's und Weher's Catalogen benutzten Werken mit aufge¬

uommen. Bei der Granthen-Abzählung sind die Titel am Anfang

oder Schluss von Capiteln nie mitgerechnet worden; Abkürzungen
sind: Adhy(äya), Gr(antha). Introd(uctio , Einleitung), Kh(anda),

Paricch(eda) , Pr(osa) , Prak(arana) , Str(ophen), Ucchv(äsa), Ull(äsa).

Adhy(ätnia) R(ämäyana), Introd. (phala-stuti ,61ster Adhy.')
und VII Kh. mit 7, 9, 10, 9, 5, 16, 9 Adhy.

Äd(itya) P(uräna), LXVIII Adhy. (nach Bumell's Cat.)

danke ich ihm umsomehr als vermuthlich durch seinen Vorgang aueh andere
indische Editoren an die ich mich ausserdem auch noch durch eine Ueber¬
setzung des Vortrags ins Englische zu wenden gedenke , auf die Neuerung auf¬
merksam werden und ihr allmählig Eingang verschaffen dürften. Im Uebrigen
bin ich dankbar für jede Mittheilung über in Vorbereitung befindliche Editionen
von Texten auf die sich mein Vortrag bezieht.

1) Wie alt die Granthen-Abzählung von buddhistischen Texten ist, scheint
noch nicht untersucht worden zu sein; einige Spuren erwähnen wir im Folgen¬
don unter Divyävadäna, unten S. 176; in der Jätaka-mSlä sind nacb Kern's
freundlicher Mittheilung Jät. XXIII—XXXIV (Schluss) abgezählt.
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Ag(ni)P(uräna), CCCLXXXll Adhy. In Folge eines Versehens des
Herausgebers Räj. Läla Mitra hat die Zahl CCXX für zwei Adhy.

zu gelten^^ das Pariser MS. hat 368, das Wilkins'sche 353 Adhy.
Ait(areya) Ar (an yaka). die V Aranyaka sind eingetheilt in

Adhy., Kh., und (vom Herausgeber Räj. Läla Mitra numerirte)

Satze. Die Numerirung der Kh. p. 79—95 der Edition ist

nach d'-^r ihr vorausgeschickten Inhaltsang. zu corrigiren : p. 78 f.

I, 3, r>; p. 83 I, 3, e; p. 84 I, 3, 7; p. 87 ff. I, 3, s.

Anargh(aräghava), VII Acte mit 57, 87, 61, 69, 48, 84,
153 Str.

Ärsh(eya)Br(ähmana), III Prapäth. mit 28, 25, 29 Abschnitten.

Ashtftfig(ahrdaya), VI Theile (V Sthäna und VI. das Uttara¬

tantra) mit 30, 6, 16, 22, 6, 40 Adhy., in Str.

Ashtäv (a kr a)S(aTnhitä, adhyätma-sästra), XXI Prak.,
in Str.

Bälar(ämäyana), X Acte mit 63, 63, 89, 78, 77, 71, 90, 86,
59, 105 Str.

Bharat(aka-dvätriüsikä), XXXII kurze Erzählungen.

Bbärg(ava)P(uräna), II Kh , II mit 40 Adhy. (nach Bur-
neU's Cat.)

Bh(äva)pr(akäsa), Introd. (91 Str.) und VIII Prak.: I—IV mit
30, 386, 80, 349 Str.; V mit 264 Str. und mit selbst wieder

in Str. abgetheilten 23 Varga und 8 weiteren Capiteln (24 —

31); VI mit 123 Str.; VII mit 85 und VHI mit 2 Adhikära.

V, (varga) 1—23 und

1. haritaky-ädi-

2. karpürädi

3. gudi3cy-ädi- .

4. pushpädi-
5. vatädi- . .

6. phala- . .
7. dhätv-ädi-

8. dhänya- .
9. säka- . . .

10. mänsa-

11. krtänna- .

12. väri- . . .

13. dugdha- . .
14. dadhi- . .

/25. . . .

led a
0 icä
1« a

'S 'ö
<u 'S

J3 ^
J=

(cap.) 24

261

131

309

69

75

150

199

91

122

132

181

84

46

24

—31 haben folgende Str.-Summen :

15. takra- 18

16. navanita- .... 6

17. ghrta- 20
18. mütra- 7

19. taila- 27

20. samdhäna- .... 35

21. madhu- 29

22. ikshu- 33

23. anekärtha-näma-, in Pr.,
70 Gr.

24. mäna-paribhäshä . 28

31. bheshajä - bhakshana-

samaya &c. ... 20

79

26. dhätv-ädi-sodhana-vidhi 253

27. gunavatäm avadhi etc 40
28. paiica karmäni (1— 34a vamana, —81 virecana.

— 136 a anuväsana, —189 nirüha, —251 nävana) 251

29. dhüma-päna-vidhi etc 149

30. netra-prasädhana-karmäui 85
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VII, (adhik.) 1—85 haben folgende Strophen-Summen :

1 364

2. väta-jvaradh. ... 50

3. pitta- 35

Id
.it
M
TS
<au
«
>

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30,

31,

32,

33,

34

35

36

37,

38.

39,

40,

41,

42

43

44

C

19

12

27

13

267

28

87

9

20

52

4. sleshma

5. väta-pitta- . .
6. väta-sleshma-

7. pitta-sleshma-

8. saronipäta-

9. ägantu- . . .
10. vishama- . . .

11. rasädi-dhätu-gata

12. jirna- ....
13. . ■

atisärädh 148

jvarätisärädh. . . . 15

grahanirogädh. . . . 83
arso-'dh 153

ja^harägni-vikärädh. . 145

krmy-adb 27

pänduroga- kämalä - hali-
makädh 59

rakta-pittädh. ... 90

amlapitta-sleshmapittädh. 39

räjayakshmädh. ... 92
käsädh 53

hikkädh 25

sväsädh 51

svarabhedädh. ... 18

arocakädh 24

chardy-adh 30
trshnädh 30

murchädy-adh. ... 48

madätyayädh. . . . 95
dähädh 18

unmädädh 67

apasmärädh 29

väta-vyädhy- . . . .364
ürustambhädh. ... 50

äma-vätädh 143

pitta-vyädhy- .... 8

sleshma-vyädhy- ... 5
väta-raktädh 255

sülädh 85

udävartädh 47

gulmädh 54

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

61.

62,

63.

64.

65,

66.

67.

68.

69.

70.

71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

78.

79.

80.

.0
.ca
tD,o '

85.

plihädh 20

hj-drogädh 15

mütrakfcchrädh. ... 54

müträghätädh. ... 69

asmarirogädh. . . .102

pramehädh 127

67

karsyädh. oder medo-

rogädh 28

udararogädh 62
sothädh 39

Vfddhi-vi-adhma-rogädh. 36
galaganda - gandamäla-

granthy-arbudädh. . . 59

slipadädh. . . . . 15

vidradhy-adh. ... 40
vranädh 109

bhagnädh 53
nädivranädh 35

bhagandarädh. ... 45

upadaAsädh 48

hngärso-'dh 6
sukadoshädh 23

kush|hädh 162

sltapittodardädh. . 22

visarpädh 37

suäyv-adh H

visphotädh 29

phirangädh 31
masürikädh 53

sitalädh 38

kshudrarogädh. . . . 166

sarirarog 61

netrarog 247

karnarog 54

näsärog 55

mukharog 166
vishädh 88

81. pradarädh. ... 18

82. somaroga-müträtisä-
rädh 12

83. youurogädh. . . .173

84. stanarogädh. ... 8

bäla-rogädh 189
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VII, (adhik.) 1 und 2 haben 76 und 15 oder (die beiden Schluss¬
strophen mitgerechnet) 17 Str.

Nur nebenhin erwähnen wir noch eine allgemeine Eintheilung des

ganzen Textes in drei Kh. , von denen das erste (pürva-)
Prak. I — VI umfasst, die beiden andem (madhya- und

uttara-) den Prak. VII und VIII entsprechen. In der

Strophen-Numerimng sind selbstverständlich die sehr zahlreichen

metrischen Citate mitgerechnet worden, ebenso Strophen,
deren Bau mehr als bloss die oft zu beobachtenden leichteren

Unregelmässigkeiten aufweist, zu welch letzteren wir z. B.

zählen, dass die beiden Hälften von Äryä-Stropben nicht selten

gleiche Stmctnr haben oder dass die eine Hälfte um einen
Fuss zu lang oder zu kurz ist; die gröberen Defecte dürften

übrigens gelegentlich der Edition zur Last fallen, da dieselbe

auch sonst an verschiedenen Mängeln leidet und im Uebrigen

selbst metrisch tadellose Verse (vgl. VII, 31, so) zuweilen arg

entsteUt; wir haben auffäUigen Strophen-Bau VII, 8, 217. 22s. 265;

13, 24; 14, 13 (cf. 13, 26); 16, 64; 18, 129 (halbe Äryä?) 130. 133;

32, 0; 42, 6; 50, 43; VIII, 1, 69—71. Eine Verbindung von hete¬

rogenen Vershälften (halb Öloka, halb Aryä) zeigen VII, 38, 61
u. 42, 45. Nur halb sind die Strophen IV, 121 u. 314; V, 29, .52;

VI, 44 und 58; VII, 1, 275; 6, 4; 8, 150. 233. 257; 14, 4; 15, 4;

20, 45; 24, 41; 36, 4. 5. 77; 41, 5. 13. 16. 18; 42, u. is; 44, 19;

58, 10; 61, 30; 76, 59. 60. 61; 79, i46; 81, 2. is; 83, 74.

Nicht halbe Strophen, sondern überzählige Vershälften

sind ÜberaU da angenommen worden, wo eine Anlehnung an

vorhergehende oder folgende Strophen möghch war : drei Vers¬
hälften zeigen also II, 5. 26. 44. 110. 125. 204. 218. 250.

273. 302; III, 9 und 58; IV, 17. 115. 218. 226. 282; V, 181;

1 , 228 ; 2, isi; 3, 219. 290. sos; 4, 64; 6, 11. 36. 124. 133. i&o;

7, 12. 21. 31. 35. 41. 46. 63. 83. 95. 101. 108. 119. 126. 192 ; 12, 1. 61;

13, is; 15, 18; 18, 2. 5; 19,25; 21, 11; 22, so; 24, 28; 26, 42.

77. 100. 126. 142. 167. 213. 224. 232 ; 27, 194; 29, 149; 30, 77; 31, 2;

VI, 28. 40. 52. 70; VH, 1, 6i. lu. 124. 216. 233. 263. ssö; 2, 14;

3, 32; 4, 18; 8, 75. 130; 10, si ; 11, 1; 13, 41; 14, 12. 58. 81.

101. 117; 16, 56. 83; 17, 149. i.5s; 18, 8. 67. 124; 19, 3; 20, 17. 68;

21, 7. 22. 88; 22, 2. 9; 23, 5. 1.1. 46. 52. 79; 24, 12. 13; 26, 28. 47;

27, 17; 28, 21; 29, 7. 20; 30, 2. 11. 13. 16; 31, 37; 32, 10. 57.
65. 94; 34, 1. 3. 67 ; 36, 21. 67. 116. 141. 184. 211. 307. 313 ; 37, 2«, 34;

38 , 70. 85 ; 41 , 3 . 4. 46. 31. 78. 81. 92. 164. 192. 196. 202 . 204;

42 , 48. 73 ; 43, 17. 43 ; 44, i4. 17. 29. 43 ; 45, 17;'46, 5. 15;
47, 22 . 30. 34. .->4; 48, 15. 36 ; 49, 46. 62. 79; 50, 4. 4.-). 66. 123;

51, 28. 42; 52, 4. 27 ; 53, t9. 21. 26. si; 54, 3. 27. .'17; 55, 4. sb;

56, 11; 57, 14; 58, 6. 18. 20; 59, 13. 105; 60, ik; 61, 1. 10. 13.

29. 33; 62, 4; 63, 4. 14; 64, 4; 65, 2; 66, u. 64. ü7. 110. 155;

67, 15; 70, 11; 72, 49; 74, 46. 129; 75. 7; 76, 19. S2. 57. 6«.

«8. 71. 76. 113. 135. 142. I.-.O. 210. 238 ; 77 , 11. 17. 19. 23. 43. 54;

1 S *
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78, 4. 15; 79, 36. 113. 134. 147. 160; 80, 14. 24. 28. 36. 60. 7«;

81, 1. 3; 83, 7. 168; 85, 13. 1.13; VIII, 1, 22. 37. 57.

Bhoj apr (ab an dha), 326 Str. und durch Bruchzahlen citirte
Zwischenstücke in Prosa. Die letzten Str. auf je 5 Seiteu

von Jivänanda Vidyäsägara's Ed. (Calc. 1872) sind:

(S. 5 — 50) 18. 36. 52. 75. 91.109.137.148.153.169.

(S. 55—105) 185. 202. 216. 232. 250. 264. 276. 291. 301. 313. 320.
Es ist zu beachten, dass in der genannten Ausg., mit deren

Text diejenige von Benares (samvat 1*25) vollständig übereinstimmt,
die Str. 86, 149 (Präkyt), 174, 175, 205 wie Prosa gedruckt sind,
ferner dass 293 drei Vershälften hat und dass die zweite Hälfte

von 304 und 305, als identisch mit derjenigen von 303, im Texte

nicht ausgeschrieben ist.

Brahmända P(uräna), Adhy. 61 ff. = AdhyätmaRämäy., q. v.

Brahma P(uräna), II Kh. (H : uttara-) mit 120(?) und 37

Adhy., in Str.

Brahmav(aivarta) P(uräna), IV Kh. (brahma-, prakrti-,

ganesa-, kyshnajanma-) mit 30, 64, 46, 132 Adhy.
Brahm6tt(ara) Kh(anda, aus dem Skanda P.), XLIII Adhy.

Ueber das Verhältniss dieses Textes zu zwei kürzeren Recen¬

sionen desselben ist Aufrecht's Cat. p. 75 a nachzusehen.

Br(had) Ash^äv(akrlya) S(ainhitä) '), VI Adhy. mit 130(?),

243'/2, 73, 39'/,, 63, 54 Str.

Br(han) När(adlya) P(uräna), XXXVIII Adhy. mit den aus

Weher's Catalog zu entnehmenden Strophen-Summen.

Candak(ausika), V Acte mit 29, 34, 36, 36, 31 Str.

Candras(ekhara-campü), Introd. (47 Str.) und IX Ucchv. mit

9, 177, 260, 388, 374, 1182, 162, 59, 36 Str.; dazu zu

jedem Ucchv. eine Schluss-Str. In Satyavrata-sarman's Ed.
(Pratnakamranandini, Jahrg. 1873 u. 1874) sind die Str. von
Introd. u. I — III nicht durchgezählt, feraer sind in IV die
Zahlen 130—139 wiederholt und die Str. 342-344 als sechs Str.

(332—337) gezählt ; sonst adoptiren wir trotz verschiedener

Ungenauigkeiten des Herausgebers Strophen-Zählung; zu be¬
achten ist dabei indess noch, dass S. 114, Z. 8 die Zahl 1000

(statt 900) und S. 161, Z. 2 die Zahl 100 (statt 1200)
stehen sollte. Prosa-Stücke werden mittelst Bruchzahlen citht.

Car(aka-samhitä), VIII Sthäna mit 30, 8, 8, 8, 12,30''), 12, 12

Adhy. Seitdem Seite 166 n. geschrieben ist, hat die Strass¬

burger Bibl. auch deu Anfang einer Bombay-Ausg. (,B'; von
Ananta Moresvara Ku^t*, 1877) erhalten, der ziemlich viel

weiter reicht, als das bisher vorhandene mit Gangädhara Ka-

viratna's Comm. versehene Anfangs-Stück der Calc.-Ausg. (,C',

1) Diese SaiphitS ist eine von der Art der zum SliandaP. geliörigen;
sie hat keine Beziehung zur AshtävS.

2) 19 ist in unnumerirt, 20-29 als 18—27 gezählt.
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samvat 1925). Es ist sehr erfreulich, zu sehen, dass B die

von uns für Susr., resp. von Prof. Roth auch für Car., als

wünschenswerth hingestellte Zählungs-Methode bereits eingeführt

hat : Prosa-Abschnitte und Str. sind je innerhalb der einzelneu

Adhy. promiscue fortgezählt. In den ersten 16 Adhy. finden
sich folgende Summen von Str. und Prosa-Stücken: 139, 34,

28, 24 (1 u. 5-17 : Pr.), 100 (1 : Pr.), 50 (2-6 : Pr.), 67, 6

(1 : Pr.), 26, 21 (1—3 : Pr.), 51 (1—3, 5, 15, 25—34, 36,
41 : Pr.), 14 (1-11 : Pr), 98, 69 (39—44 : Pr.), 23 (1—

15 : Pr.), 38. Von 50 zu 50 Seiten (d. h. auf den Seiten 50,

100, 150, etc. bis 500) werden in C tolgende Str. oder Prosa-

Stellen ausgehoben oder commentirt: I, 1, 4i. 47. 48. 5o. 54. 5.1.

80—82 a. 1,3,2. 1 , 4, Iti, 3 f. 1 , 5, 40 b u. 41 a. In B ist

1 , 1, 19 f. durch fünf im Wortlaut abweichende Vershälften
vertreten; zwischen 23 und 24 ist daselbst eine Str. eingeschoben;
54 steht in C nur im Comm. ; ebenso ist 84 a im Text von C

vergessen ; I, 2, 30 f. sind in B als eine Str. gezählt ; I, 4,4 b
fehlt in B, wesshalb daselbst die Abschnitte :,—12 um eins

und die folgenden , da die Zahlen 10—12 irrthümlich wieder¬

holt sind, um vier niedriger numerirt siud; zwischen I, 5, 44

u. 45 sind in C vier Str. eingeschoben; in B ist die Zahl 72
wiederholt ').

Daiv(ata) Br(ähmana), III Kh. mit 26, 11, 25 Sätzen.

Das(akumära-carita), XIII Ucchv. (von denen I — V die Pürva¬

pithikä bilden) mit 225 (1: Emleitungsstr.) , 88, 65, 120,
183, 119, 454, 237, 192, 164, 337, 165, 310 Gr.; Ucchv.

I — VIII sind nach Bühler's, IX — XIII nach Wilson's Ausg.

abgezählt.
Dasar(üpa), IV Paricch. mit 67, 72, 76, 86 Str.; Dhanika's Comm.

ist mittelst Bruchzahlen nach Zwischenstücken citu-t. Im Gegen¬

satz zu Hall, setzen wir, da sonst keine Nöthigung vorliegt,

bloss für I, 66; IV, 27. 34. 48. 49. 84 Strophen mit drei

Versbälften an, so dass unsere Strophenzahlen von 1, 16 a ab

successive um '/^ bis 6, von II , 3 a ab um '/2 '''S 5, von

III, 7 a ab um '/^ bis 7, von IV, 5 a ab um '/» bis 6 höher

sind als diejenigen iu Hall's Ausg.

Devibh(ägavata) P(uräna), III Skandha mit 20, 12, 19(?) Adhy.

Devi Mäh(ätmya), s. MärkP.

Dhanamj(ayavijaya), ein Vyäyoga-Drama mit 89 Str.; der
halbe Sloka nach Str. 4 ist nicht mitgezählt.

Dhurtas(amägama), II Samdhi (Halb-Acte) mit 35 u. 14 Str.

Divyftv(adäna), XXXVIH Avadäna, I—XVI mit 438, 592, 213,

1) Bei der Correctur wird mir JIväuauda VidyäaSgara's vollstäudige
Calc.-Ausg. („C", 1877) zugänglich; nach ihr sind die oben im Texte gegebenen
Zahlen berichtigt worden; B ist oft ausführlicher, hat z. B. in I, 7 : 79 in I,
13 : 116 Str., in I, 27 deren 50 mehr als C.
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35'/?, 101, 203, 636, 137, 89, 122, 447, 518

48 Vj, 25, 47, XXIVu. XXV mit 46'/, u. 25 '/j, XXXIV mit

34»/g, XXXVII mit 773'/, Gr. Die am Schluss der MSS. für
etwas mehr als die Hälfte der A vad. angegebenen Grantha"-
Summen sind aus den Pussnoten der Ed. zum TheU nicht

genau zu eruiren ; wir geben die unsicheren Z^ihlen in fetter

Schrift: III 228, VI 99, VII—XXV 204, 635, 129, 92, 115,

461, 731 (statt 518!), 53, 18, 47, 491, 585, 526, 123 (173?),
263, 268, 290, 48, 28, XXXI 161, XXXVI u. XXXVII 272

(statt 540!) u. 782.

Gan(esa) P(uräna), II Kh. mit 93 u. 156 (nach Burnell's Cat.

' mit 82 u. 166) Adhy.

Ganit(ädhyäya), IV Adhy., deren I. u. IV. in 7 uud 9 klemere

Adhy. zerfallen ; IV hat keinen Gesammttitel. Der Comm. ist
mittelst Bruchzahlen nach Zwischenstücken zwischen Str. oder

Strophen-Hälften citirt.

I, 1 käla-mänädhy. . 35')Str.

2 grahabhagana-m. 14 ,

3 grahänayanädhy. 20 ,
4 kaksh. grahän. . 9 ,

5 pratyabdasuddhi 27 ,
6 adhimäsädi-nirn. 8 ,

7 bhüparidhi . . 10 ,

II grahaspasht. . . . 77^),
III triprasnädh. . . .109 ,

IV, 1 parvasambhavädh. 5 Str.

2 candragrahanädh. 39 „

3 söryagrahanädh. . 25'),

4 grahacchäyädh. .16 ,

5 grahodayästädh. .12 ,

6 sfHgonnatyadh. .12 ,

7 grahayutyadh. . 9 ^

8 bhagrahayuty-adh. 21 „

9 pätädhy. . . .21 ,

GayäMäh., s. VayuP.

Gol(ädhyäya), XIV Adhy. und Schluss in 7 (als XIV, 26—32

[bei Bäpu Deva als XIII, 58—64] gezählten) Str. Bei WUkinson

(Calc. 1842) sind Adhy, VIII u. X als solche numerirt.

I golaprasansä . . 9 Str.
II svarüpaprasnädhy. .10 ,

III bhuvauakosa . . 69^),

IV madhyagati-väs. . 25^),

V chedyakädh. . . 44 „

VI golabandhädh. . . 31 ,

VII triprasna-väsanä . 49 „

H(arsha)car(itra), VIII Ucchv., I u. II mit 534'/, u. 509, V
mit 503 Gr. ; die Einleitungs-Str. sind immer als einfache Gr.

VIII grahana-v. ... 76 Str.

IX udayäst .... 24 ,

X srngonnati-v. . . 6 ,

XI yanträdhy. . . .65«),

XII rtuvarnana . . .15 „

XIII prasnädhy. . . .56'),

XIV jyotpatti . . . . 25 ,

1) Mit den 3 Einleitungs-Str. , welciie Bäpü Deva Sästri in seiner Ausg.
(Benares 1866) nicht mitzählt.

2) In Wilkinson's Ausg. scheinbar bloss 7 (i, da die Zahl 65 doppelt steht.
3) Die letzten sechs Str. rechnet Bäpü Dova nicht zum Text.
i) Bei Wilkinson (iö, indem er .08—61 nicht zum Text rechnet.
5) Bei W. 24, weil die Zahl 22 wiederholt ist.
C) Bei W. (ohne die udäharanäni: 4.5 b—47 a, 50 f., 54—56) 58.
7) Bei B. D. eine zwischen äl und 52 stehende Str. mehr.
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gerechnet. I u. II sind nach der im Druck befindhchen Ausg.
von Pührer, V nach der im P. A. Sanskrit Course (Part I,

Benares 1883) erschienenen Ausg. dieses Ucchv. abgezählt.

Häsy(är5ava), II Acte mit 52, 34 Str.
Hathapr(adlpikä), IV Upadesa mit 72, 76, 100, 83 Str.

H(emadri's) cat(urvargacintämani), UI Kh. mit 13, 32,?
Adhy. oder Prak. ; sonach adoptiren wir die Reihenfolge, welche

die Ausg. iu der Bibl. Ind. den drei bis dahin bekannt ge¬
wordenen Kh. gibt, während nach dem Autor dieselben freilich

als II, I, V zu citiren wären. I hat III, 58, 966, 155, 1300,
432, 1494, 569, 503, 218, 1097, 316, 1411 Str.

Hit(opadesa), Introd. mit 48 Str., u. IV Kathäsamgraha mit je

einer (als I, 1; II, 1; III, 1; IV, 1 citirter) Einleitungs-Str.
und mit 9, 12, 9, 13 nach Str. und Prosa - Zwischen¬

stücken citirten Pabeln. Die Basis für die Fabel-Zählung war

Schlegel's, für die Strophen-Zählung Johnson's Text in der 2. Ed.

Fab. Str. Pab. Str. Fab. Str. Fab. Str.

I, 1 3 n, 1 27 m, 1 4 IV, 1 3

2 52 2 1 2 9 2 1

3 1 3 53 3 5 3 1

4 56 4 7 4 9 4 4

5 3 5 21 5 3 5 4

6 59 6 — 6 34 6 1
7 33 7 1 7 42 7 4

8 6 8 2 8 7 8 5

9 14 9 6 9 44 9 33
10 2 10 1
11 27 11 7
12 36 12

13
32

89

Kad(ambarr), VIII aus dem Inhalt abzuleitende Theile (s. obeu

S. 166) mit 291 (1—20: Einleitungs-Str.), 6I8V2, 1712, 713,

1261, 1992 (1—8: Einleitungs-Str.), 243, 177 Gr., die nach

Peterson's Ed. abgezählt und von dieser auf die von Kern")

für Boehtlingk excerpirte Caleutta Ausg. (Sarnvat 1919) über¬

tragen sind. Peterson's Seiten scbliessen mit folgenden Granthen-
Nummern, bei denen, damit je 20 auf einer Zeüe Platz finden.

1) Dieser Gelehrte hat, nachdem sich uns herausstellte, dass in Europa
vermuthlich nur das British Museum noch oin zweites Exemplar der betreflfen¬
den Ausg. besitze, die Freundlichkeit gehabt, uus seiu eigenes Exemplar für
einige Tage zu überlassen. Es ist diese Ed. selbst Peterson uubekannt ge¬
blieben; beachten wir ausserdem noch, dass dagegen z. B. die köuigl. Bibl. in
Berlin (nach einer freundlichen Mittheilung von Klatt) ausser Peterson's Ed.
noch zwei andere Caleutta und zwei Madras Ausgaben des Textes birgt, so
leuchtet ein, dass in diesem Falle Kern's Citirung nach Editionsseiten ebenso
getährlich ist, wie wenn man z. B. das Dasakumära-caritra nach den Seiten
und Zeilen irgend eines Berliner oder Londoner Manuscriptes citiren wollte.

Bd. XLII. 12



]7S Ijeiivtiiint, Eine Hitu av dicli'mfttnen iifranttq.von Drnnieii ctr.

die Hiiiideiter weggelivssen siud; wo Graut,lieii-Ende genau nüt
dem Seiten-Ende zusammeufällt, ist die Zahl fett gedruckt.

S 1— au 1, 4. ». 14. 1!) 3.^. 54. 75. !I4. lü. 36. 57. 76. 95. 15. 35. 55. 76. 91. II, 21. 42.
s 1-4(1 61. 82. 2. 23. 43. 64. 84. 4. 24. 45. 66. 83. 2. 23. 42. 62. S3. 4. 25. 46.
s 41—0(1 66. 87. 7. 26. 4-5. 65. 84. 4. 19. III, 21. 42. 62. 82. 3. 22. 41. 62. 82. 2. 21.
S «1—80 39. 59. 77. 97. Ui. 35. 5,5. 76. 96. 16. 37. 58.77.97.17.37. 55.75.96.16.
s. 81—1(1(1 36. 56. 75. 94. 13. 34. 55. 77. 99. 20. 40. 60. 80. 0. 20. 39. 59. 79. 9«. 20.
S. 11)1-120 39. 57. 77. »7. 16. 35 53. 72. 92. 11. 30. 50. 70. 90. 10. 31. 49. «9. 89. 8.
S. 121-14(1 -26. 47. 68. 87. 7. 28. 50. 71. 91. 12. 33 .52. 72. 91. 9. IV, 15. 33. 55. 76. 97.
S. 141—10(1 16. 36. 56. 75. 94. II. 30. 50. 68. 88. ß. 25. 46. 66. 85. 4. 23. 43. 62. 82.
S. Kil— 180 2. 22. 41. 60. 80. 99. 18. 37. 55. 75. 93. 13 V, 19. 38. 57. 76. 95. 16. 34. 53.
S. 181—20(1 72. 92. 11. 31. 51. 71. 91. 12. 31. .50. 69. 88. 8. 27. 46. 65. 83. 2. 21. 40.
S. 2(11—-220 60. 8ü. 98. 17. 37. 56. 76. 95. 14. 34. .54. 73. 93. 12. 33. 63. 73. 94. 14. 33

S. 221- 2J(i 52. 71. 92. 13. 34. 55. 76. 97. 16. 3.5. 52. 72. 90. 9. 27. 46. 61. —. VI, 4. 11.
S. 241—26(1 32. 49. 69. 87. 7. 25. 45. 64. 83. 2. 22. 41. 62. 82. 1. 19. 38. 67. 76. 95.
S. 261-28(1 14. 32. .50. 69. 87. 5. 23. 43. 62. 82. 2. 22. 42. 61. 78. 97. 15. 33. 51. 7Ü.
S. 281— .wo 90. 9. 29. 48. 66. 8.5. 3. 22. 40. 59. 77. 96. 14. 32. .52. 69. 89. 7. 27. 47.
S. :iüi—.-Jid 67. 87. 7. 25. 45. 66. 85. 5. 23. 44. US. 82. 1. 20. 38. 58. 77. 97. 15. 33.
S. il2l—.H4(i 51. 69. 87. 7. 26. 45. 65. 84. 3. 22. 42. 61. 79. 98. 15. 33. 52. 71. 89. 9.

S. 341— .MO 27.47. 65.85. 92. VI1, 18.36. 54. 73. 92.10. 29.48.66.84.4. 22.40.43. VIII, 19.
S. 361-360 38. ,59. 79. 97. 16. 35. 53 73. 77.

In derselben Weise sehliessen Jie Seiteu der erwähnten, vom
Theil ab mit einer neuen Pagination verseheuen, Calcutta-Ausg.

mit folgenden Granthen-Nummein :
S. 1—2(1 I, 4a. IUa. 16a. 25. 42.68. 76. 94. 12. 30. 48. 65. 80. 97. 15. 33.51.68.85.11,12.
S. 21-40 30.48.65.84. 3. 21. 38. 56. 74. 91. 10. 28. 46. 6.5. 81. 97. 15. 32. 50. 68.
S. 41-00 86. 8. 21. 39. 56. 73. 92. 10. 27. 44. 61. 78. 95. 13. III, 13. 31. 50. 67. 84. 1.
8. 61—80 18. 35. .53. 71. 88. 6. 24. 40. .56. 73. 90. 7. 24. 41. .59. 77. 94. 12. 30. 48.
S. 81- Km 66. 84. 1. 18. 35. .53. 69. 89. 6. 23. 41. 59. 77. 93. 10. 27. 46. 65. 83. 2.
S. 101 - 120 20. 39. .56. 74. 91. 9. 26. 44. 62. 79. 98. 15. 33. 50. 6S. 85. 3. 20. 38. 55.
S. 121- 140 72. 90. 7. 24. 42. 60. 77. 95. 13. 31. 47. 64. 80. 97. 14. 31. 48. 67. 84. 2.
S. 141-160 19. 37. .55. 73. 91. 9. 27. 43. 60. 77. 93. 10. IV, 15. 32. .50. 68. 8«. 3. 29. 37
S. 161—180 55. 72. 88. 5. 21. 38. 55. 71. 90. 7. 24. 42. 60. 77. 94. 11. 27. 44. 62. 79.
S. 181-20(1 97. 15. 33. 61. 67. 87. 4. 20. 37. 64. 71. 87. 4. V, 7. 24. 41. 58. 76. 93. 10.
S. 201—220 27. 45. 61. 78. 96. 14. 31. 49. 66. 85. 3. 21. 37. 55. 72 89. 6. 23. 40. 56.
S. 221—240 74. 90. 7. 25. 42. 60. 78. 95. 10. 29. 47. 63. 81. 99. 16. 33. 50. 68. 85. 2.
S. 241—200 20. 38. 56. 73. 91. 8. 24. 41. 58. 74. 93 11. 29. 48. 67. 85 3. 19. 36. 51.
s. 2(il— 207 68. 84. 1. 18. 35. 51. 61.

s. 1—2(1 VI, 4. 14. 30 47. 65. 82. 99.15. 32 49. 66. 83. 0. 18. 35. 53. 71. 89. 7, 24.
S 21—40 41. 69. 76. 93. 10. 25. 48. 60. 77. 94. 11. 27. 45. 62. 80. 98. 16. 34. 51. 68
S. 41-00 85. 3. 19. 35. 52. 69. 87. 4. 22. 39. 56 73. 90. 6. 24 40. 58. 75. 93. 10.
S. 01—80 26. 44 61. 77. 93. 10 27. 44. 62. 81. 99. 15. 32. 50. 68. 85. 2. 19. 36. 52.
S. 81—100 70. 86. 5. 21. 36. 53. 70. 88. 3. 20. 37 52. 67. 85. 2. 20. 37. 54. 72. 90.
S 101—120 7. 24. 42. 59. 75. 92. 9. 25. 43. 60. 77. 95. 13. 29. 46. 64. 81. VII, 6. 22. 38.
8 121-140 65. 72. 90. 7. 24. 40. .58. 75. 92. 10. 27. 43. VIII, 15. 35. 64. 71. 88. 6. 24. 41.
S 141—143 58. 76. 77.
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Käl(ikä) P(uräna), IIC Adhy.

Kalki P(uräna), III (?) Theile mit 7, 7, ?Adhy. Die Str.-

Summen von I u. II sind 45, 49, 46, 45, 29, 41, 30, und

46, 33, 31, 56, 43, 44, 51. Drei Str.-Hälften haben I, 6,«8 ;

II, 2, 13; 4, 65; 5, 39.

Kap(ila) Samh(itä, aus dem SkandaP.), XXI Adhy.

Kärand(avyaha), XXIII Prak. mit 112, 60, 31, 24, 8, 31, 26,

39, 23, 29, 200, 88, 28, 20, 11, 55, 141, 129, 119, 23, 30,

100, 246 Grr. Der Text, der sich in zwei Vy^ha mit 16 u. 7

Prak. scheidet, beginnt mit dem zweiten Vyüha (S. 51 der Ed.)

eine neue Prakarana-Zählung , wobei das letzte (XXIII.) Prak.
fälschhch als 12. statt 7. bezeichnet ist.

KäsiKh(anda, aus dem SkandaP.) C Adhy. mit den aus Weher's

Catalog zu entnehmenden Strophen-Summen.

KäsiMäh(ätmya, in der Ed. KäsiRahasya genannt; dem PadmaP.

zugerechnet), XXVI Adhy., in Str.
KäsiBahasya, s. KäslMäh.

Kathärn(ava), XXXV Erzählungen.

K(ävya)pr(akäsa), X Uli. mit 5, 15, 3, 21, 3, 1, 17, 12, 9,
56 Str. In Nyäyaratna's Ed. sind die Strophen-Nummern von

S. 62—97 um 1 zu klein, da die Zahl 35 doppelt gesetzt ist.

Kha94(anakhandakhädya), IV Paricch., Ilf. mit 248 u. 67 Gr.

Krshis(amgraha), Introd. (9+2 Str.) und XXXVHI Capitel

(in Str., XXXI ein Mautra in Pr.)

Kshitls(avansävallcarita), VII Paricch. mit 51'/, (1: Ein¬

leitungs-Str.), 20, 46 V«, 122, 59, 5OV2, 481 Gr.

Kulärn(ava), XVII UU., in Str.

KürmaP(uräna), II Kh. mit 53 u. 46 Adhy. Die Adhy. I, 1 —
10 haben 130, 110, 28, 66, 23, 25, 70, '29, 87, 89 Str., von

denen I, l,9o; 2,3; 4,6«; 5,2s; 8,17; 9,8« drei Hälften haben.

Kuval(ayänanda), 512 Str. mit zwischenstehender mittelst

Bruchzahlen citirter Prosa; dazu 2 Schluss-Str. Auch Str.,

die innerhalb erklärender Ausführungen ausgehoben werden,

smd mitgezählt; die halben Str. (74, 340, 380, 384, 411, 509)

und diejenigen mit drei Hälften (202, 322, 373, 404, 461)

halten sich ziemlich die Waage. Die Str. beginneu von 50 zu 50
mit folgenden Stichworten: 50 manthäna, 100 hitähite, 150

sarväsuci, 200 dhanyäh, 250 khinno 'si, 300 yathä-samkhyaip,

350 sambhävanä, 400 maUikä, 450 pratishedhah, 500 angullbhir.

Lalit(avistara), XXVII Adhy. mit folgenden Grantha-Summen:
I 111 vn 597 XIII 366 XIX 258 XXV 158

II 96 vin 49 XIV 149 XX 127 XXVI 578
in 267 IX 35 XV 529 XXI 523 XXVII 102
IV 1551/2 X 72 XVI 87 xxn 199

V 232 V» XI 89 XVII 262 XXIII 150
VI 314 V2 XII 322 xvm 162 XXIV 307

12*
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Je fünf Seiten der Ausg. endigen mit folgenden Granthen:

S. 5-50 I, 77. II, 49. III, 22. 99. 17Ö. 251. IV, 57. 138. V, 48. 102.
8. 55-100 151. 215. VI, 35. 101. 174. 251. 309. VII, 48. 104. 179.
S. 106-1.5O 242. 301. 370. 442. 510. 570. VIII, 20. IX, 32. X, 61. XI, 49.
s. 155-200 XII, 1. 56. 122. 192. 246. 306. XIII, 39. 89. 120. 152.
s. 205-250 186. 229. 272. 342. XIV, 28. 73. 117. 146 XV, 41. 99.
S. 255-300 166. 227. 265. 322. 360. 417. 458. 496. XVI, 17. 56.
S. 305-350 87. XVII, 55, 138. 195. 253. XVIII, 44. 118. XIX, 15. 82. 142.
S. 356-400 187. 234. XX, 44. 101. XXI, 13. 62. 120. 155. 190. 226.
S. 40.-,—450 291. 328. 363. 397 . 441. 4 7 6. 506. XXII, 28. 87. 150.
S. 455-500 188. xxm, 27. 62. 98. 134. XXIV, 30. 75. 129. 194. 243.
S. 505-5.00 286. XXV, 20. 83. 141. XXVI, 34. 101. 165. 212. 261. 321.
S. 555-575 403. 490. 566. XXVII, 53. 102.

Linga P(urana), II Theile mit 108 und 46 Adhy. Die Ed.
theilt im Gegensatz zu dem Oxforder MS. und zu der eigenen
Angabe des Textes (II, 46, s?) den II. Theil in 55 Adhy.

Die Strophen-Summen der Adhy. sind im I. Theil:
Adl.y. 1-18 24. 56. 38. 64. 50. 31. 55.115. 67. 53. 11.15. 21. 13.32. 39. 93. 37.

„ 19—30 17. 97. 91. 28. 51.150. 29. 41. 54. 33. 83.37. 46. 16.24. 31. 31. 80.
„ 37—54 40. 16. 70.100. 64. 38. .53. 47. 23. 49. 25.35. 65. 21.31. 51. 62. 68.
„ 55—72 82. 18. 39. 17. 45. 26. 63. 42. 95.123.175.83. 28. 51.94.347.163.184.
„ 73—90 29. 30.39, 63.106. 26.37. 60,58.119. 54.72.231.157.25. 93.122. 24.
„ 91—108 76 190.26. 32. 63.128.43.195.20. 51. 46.63. 81. 29.30. 28. 64. 19.

Die Adhy. des II. Theils haben nach einer gütigst für mich
durch Professor Macdonell im Oxforder MS. vorgenommenen
Zählung folgende Strophen-Summen:

Adhy. 1—18 82. 9. 108. 20. 150. 98. 61. 36. 60. 48. 41. 47. 31. 31. 25. 33 24. 65.
19-30 44. 50. 83. 86. 34. 41. 80. 34. 273. III. 13. 13. 13. 26. 7. 14. 16. 24.

" 37—40 18. 58. 20. 52. 39. 17. 71. 16. 4. 53.

Die Ed. vpeist erst von Adhy. 28 an Abweichungen auf: der
Schluss dieses Adhy. steht daselbst als besonderer Adhy. (mit
13 Str.); darauf ist vor dem 29sten, der in zwei Adhy. (31 u. 32)
zerlegt ist, ein Adhy. (tila-parvata-däaa mit 13 Str.) eingefügt;
ferner findet sich Adhy. 31 (als 34 u. 35 mit 5 u. 11 Str.) zer¬
legt vor, ebenso Adhy. 35 (als 40 u. 41 mit 7 u. 10 Str.), vor
welch letzterem wieder ein Adhy. (hira^yäsva-däna mit 9 Str.) ein¬
geschoben ist; Adhy. 36, der doppelt zerlegt ist, erscheint als 42
(gaja-däna mit 6 Str.), 43 (lokapäläshtaka mit 12 Str.) und 44
(sarvadänöttama mit 9 Str.); dagegen scheinen Adhy. 37 u. 38
zu einem Adhy. (31 Str. u. 63 kurze Mantren) zusammengezogen
zu sein; eingeschoben ist scbliesslich noch ein Adhy. (mit 50 Str.)
vor Adhy. 40 und ein anderer (35 Str.) vor dem letzten Adhy.

Mädhavac(ampa), V Ucchv. mit 47, 31, 52, 52, 56 Str.; ausser¬
dem zu jedem Ucchv. eine Schluss-Str.

M-ägha Mähätmya, = PadmaP. V,l —25 mit folgenden Strophen-
Summen :
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Adhy. 1—13: 38. 28. 24. 56. 80. 41. 38. 123. 83. 36. 53. 70. 49.
, 14—25: 15. 65. 58. 40. 49. 76. 28. 47. 70. 31. 78. 42.

Der Text kommt auch m auderer Adhy.-Theilung vor: das

Oxforder Walker MS. Nr. 166 a hat 30 Adhy., von denen die

ersten 19 keine Abweichung zeigen ; das Oxforder Walker MS.
Nr. 206a theilt das Ganze in 11, die Berliner Chambers MSS.

Nr. 545b und 778 in 5 Adhy. ein, welche letztem als 6—10

gezählt sind und den 25 Adhy. der Ed. in folgender Weise
entsprechen: 6 = 1—4, 7 ^ 5—10, 8 = 11—13, 9 = 14—19,
10 = 20—25.

M a h ä n (ä t a k a), in einer ältern Recension (von Mohanadäsa) mit XIV,

und in einer jüngern (von Madhusüdana) mit IX Acten :

Mahäu.i, XIV Acte mit 58, 31, 28, 16, 67, 46, 20, 58, 40,
24, 41, 19, 38, 96 Str. Aufrecht hebt im Cat. für die

nicht fett gedruckten Zahlen geringere Str.-Summen aus, so

dass nach ihm die Gesammtzahl 548 (statt 582) beträgt.
Mahän. 2, IX Acte mit 47, 52, 88, 72, 103, III, 72, 37,

148 Str. Hierin folgen wir Rämatärana-siromani's Ed. (Calc.

1870); nach Aufrecht ist die Gesammtzahl der Str. in dem

Oxforder MS. 720 (statt 730); m den frühern Calc-Aus¬

gaben (1840, 1867, 1868) ist sie noch weit geringer, indem
daselbst ausser manchen andem Str. die 9 Schluss-Str. der

einzelnen Acte (die vielleicht von Aufrecht nicht mitgerechnet

sind) sowie Madhusudana's Erfindung von Räma's Svargäro-

hana (IX, 120—147) weggelassen sind; die Ed. von 1840

hat 605 ') Str.; diejenige von 1867 und ihr Abdruck von
1868 haben bloss 596 indem daselbst nämlich auch noch

VI, 53 und 81; VII, 4 und 46b mit 47a; VIII, 2—6;

IX, 35 und 71, ebenso zwei in Ed. 1840 (zwischen VI, 8

uud 9 und zwischen IX, 71 imd 72) eingeschobene Str.

fehlen, dagegen mit der neuen Ausg. (1870) II, 33—44

und 46—51 (statt der 15 in Ed. 1840 interpolirten Str.),

sowie auch III, 28 aufgenommen sind.

M(ahävira)car(itra), VII Acte mit 61, 49, 48, 60, 63, 63,

41 Str. In Trithen's Ed. beginnt nach der Prastävanä mit

I, 9 eine neue Strophen-Zählung, so dass unsere Zahlen I, 9—61
daselbst als 1—53 erscheinen.

Mälatim(ädhava), X Acte mit 41, 13, 17, 1&, 33, 20, 5, 14,
53, 24 Str.

1) Es ist zu beacliten, dass in der Stroptien-Numerirung die Zaiilen 49,
139, 143, 228 und 236 für Prosa-Stücke verwendet, unter der Zahl 336 zwei
Str. vereinigt, dagegen die Str. I, 28 u. V, 42 in je zwei Str. zerlegt sind,
femer dass die Zahl 391 vergessen und VI, 104 in der Wiederholung (zwischen
X, 49 u. 50) nochmals mitgerechnet ist; so scheint die Gesammtsumme 613
herauszukommen.

2) In Folge ähnlicher Zählungs-Unregelmässigkeiten wie vorhin steigt die
Summe scheinbar auf 608.
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Mälav(ikägnimitra), V Acte mit 22, 14, 23, 17, 20 Str.;
I, 10 ist in TuUberg's Ausg. als Pr. gedruckt.

Mautra Br(ähmana), II Prapäth. zu je 8 Kh. mit 14, 15, 14
9, 19, 34, 16, 8 und 16, 16, 19, 14, 18, 19, 4, 14 Mautra!

M(a)n(u's Gesetzbuch), XII Adhy. mit 119, 249, 286, 260,
169, 97, 226, 420, 336, 131, 266, 126 Str.; XI, 52 fehlt in

ältem Ausg., so dass die Verszahlen XI, 53—266 daselbst

(wie auch in den Citaten des grossen Petersburger Wörter¬

buchs) um eins niedriger sind.

Märk(andeya) P(uräna), CXXXVII Adhy , in Str.; LXXXI—

XCIII kommen auch unter dem Namen Devi- (oder Durgä-)
Mähätmya separat als I XIII gezählt vor.

Math(urä) Mäh(ätmya, VarP. CLXIX ff.), XXIX Adhy.

Matsya P(uräna), CCXC Adhy., in Str. In Jivänanda Vidyä¬
sägara's Ausg. , welcher wir folgen , ist die Adhy.-Zahl LX
wiederholt, so dass wir die auf dieses Doppel-Cap. faUenden
49 -f 54 Str. als 1—103 durchzählen; ausserdem sind LXV

— LXVII und CCVI f. irrthümhcherweise mit einer um eins

zu kleinen Zahl bezeichnet. Im Oxforder MS. sind IIL — L

zu zwei, CXXIII—CXXVII zu vier, LXXXII—XCI, IIC f.,
CXXI f. zu je einem Adhy. zusammengezogen.

Mitäksharä, s. Yäjnavalkya.

Mrcch(akatikä), X Acte mit 57, 20, 29, 31, 51, 26, 9, 46,

43, 56 Str. Zwischen X, 53 und 54 ist von einem Nilakan|ha
eine Scene mit 3 Str. und eine über die Herkunft dieser Inter¬

polation orientirende Schluss-Str. eingeschoben, was in gewissen

MSS. und Ed. für den X. Act ein Plus vou 4 Str. ergiebt.

Mudr(äräkshasa), VII Acte mit 26, 22, 34, 21, 24, 20,
19 Str.

Näg(änanda), V Acte mit 19, 12, 18, 28, 38 Str. In Mädha-

vacandraghosha's Ed. ist die Strophenzahl 85 doppelt (für V,

8 und 9) gesetzt.

När(ada's Gesetzbuch), Introd. (mit 6 Sätzen) und XX Capitel ;

I und II heissen Adhy., III ist Vorbereitung für die 17 Vya-

vahära-padäni IV — XX, welche letztem (wohl gemäss Jolly's
Vorrede zu seiner Ausg.) im neuen Petersburger Wörterbuch

als 1—17 gezählt zu sein scheinen.

Naras(inha) P(uräna), LXII Ä.dhy. Im Pariser MS. sind die

Adhy.-Zahlen von XXXIV ab ura eins niedriger; XXXII und

XXXIII, ebenso XXXIX—XLIII sind daselbst je zu einem Adhy.

zusammengezogen , so dass die Adhy.-Zahlen von XLIV— LI

um fünf niedriger werden; hierauf hat das betreffende MS.

einen und nach LIV drei Adhy. mehr, so dass nunmehr (einige

leichtere Divergenzen gegen den Schluss hin abgerechnet)

das Pariser MS. in der Adhy.-Zahl nur wieder noch um eins

zurückbleibt. Burnell (Cat. p. 188) verzeichnet LXIV Adhy.
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Nid (äna von Mädliava), LXXX Nidäna (X räjayakshma-, XX
unmäda-bhütönmäda-, XXX mutrakrcchra-, XL vidradhi-, L sitapi-

ttödardha-kotha, LX tälu-gata-, LXX saindhija-, LXXX visha-)

mit fblgenden Str.-Summen:
21. 83. 23. 20. 44. 22. 16. 23. 14. 31. 16. 42. 6. 4. 14. 10. 24. 22. 7. 29.

9. 77. 18. 10. 12. 23. 19. 20. 8. 12. 2.5 17. 36. 9. 28. 20. 11. 26. 7. 20.

15. 17. 26. 11. 6. 8. 7. 16. 43. 6. 12. 25. 11. 31. 55. 9. 11. 7. 3. 5.

17. 5. 13. 9. 28. 20. 7. 36. 5. 6. 26. 16. 8. 13. 4. 10. 5. 6.26.56.

Nur halb sind die Str. XUI, 2 ; XIX, 6; XXXVII, 11 ; XXXIX,

7; VL, 6. Drei Str.-Hälften haben HI, 5. 22. IV, 20. V,
30. VL 4. 10. VII, 6. vm, 12. 15. 18. IX, 10. X, 2.

XL 12. 13. 15. XII, 12. XV, 4. 6. XVL 8. 9. XVHI, 18.

XX, 29. xxm, 3. 4. 14. XXV, 12. XXVII, 16. XXVIII,
3. 15. XXXI, 14. XXXIII, 2. XXXV, 17. 24. XXXVL 19.

XL, 6. XLIV, 2. VL, 1. VLI, 3. VLH, 7. IL, 9. L, 6.

LIH, 7. LVn, 11. LIX, 1. LXII, 1. LXIV, 6. LXV, 1.
13. 24. LXVL 7. 13. LXVII, 4. LXVIH, 22. LXIX, 2. 5.

LXXL 26. LXXH, 1. 16. LXXIII, 2. LXXVI, 6. LXXIX. 7.

LXXX, 11. 18.

In Jlvänanda Vidyäsägara's Ed. sind die Str. iu ganz unordent¬

licher, zum Theil unverständhcher, Weise gezählt. Bei Aufrecht

und Burnell heisst der Text Rugviniscaya; bei Weber findet

sich davon ein kleineres und eiu grösseres Pragment (Cat.
Nr. 954 und 955).

Nirnayas(indhu), V Paricch., deren letzte drei die Bombay-

Ausg. mit III, 1—3 bezeichnet. Die im Text uicht immer
deutlich genug iudicirten Capitel beginnen auf folgenden Seiten
Zeilen und von Vi^thala's Ed. (Bombay, ^äke 1779):

I, Introd.: 8 Str. 7. ishti-käla . . . 25a, 3
1. käla-nirnaya 8. grahana-nirnaya . 30a, 11

1. abda . . . . la, 9 9. samudra-snäna . 36b, u

2. ayana . . . . lb,9
3. rtu

4. sävana u. saura
2a, 2

II saniTatgara-krtya-nirüpana

mäsa . . . . 2a, 6 oder tithi-krtya.

2. samkränti-nirnaya . 2a, 11 Introd lb,i
3. mäsa-malamäsa-n. . 4a, 13 1. Caitra lb,4

Zusatz : paksha-n. . 9a, s 2. Vaiiäkha . . . . 7b, 0
4. 9a, 11 3. Jyaishtha . . . . 12a, 4

Zusatz : nakshatra- 4. Äshädha . . . . 14a, 8

vrata-käla-nirnaya. . 1 la, K 5. Srävana . . . . 18a, 12
5. vrata-paribhäshä IIa, 10 6. Bhädrapada . . . 25a, 13
6. pratipad-ädi-nir^i. . 15b, 14 36a, 12

1. pratipad 8. Kärttika . . . . 60a, 2

2. dvitlyä 9. Märgasirsha . 67b, 12
3 flF etc. 10. Pausha . . . . 69a, 11
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11. Mägha 70a, 1

12. Phälguna .... 74a, u
Schluss: 3 Str.. . 77b, lo

III prakTrnaka-nlrn.

Introd.: 1 Str. . . lb,i

1. garbhädhäna . lb,2

2. rajasvalä-snäna . . 4b, 11

8. pumsavana . 5a, 4
4. simanta .... 14

5. garbhini - tatpati-
dharmäh .... 6a, 2

6. sütikä-grha-pravesa . 6b,!)

7. jäta-karman . . 13

8. janmani dushta-käla 7b, 1
9. eshäm däna . B

10. äsleshä-phala &c. . 7b, 8

11. pitror nakshatre jan-
ma-dosha .... 8b, 8

12. trika-sänti . . . 9b, 1

13. datta - putra - pari-

graha-vidhi . 14

14. yamalayo^ samskära 10b, i:.

15. pütikä-snäna . . IIa, .5
16. näma-karman — «

17. doläroha .... IIb, 9

18. dugdha-päna . . 12

19. karna-vedha . . — i:i

20. tämbüla-bhakshana. 12a, 7
21. nishkramana . . 10

22. upavesana . . 12b, 4

23. anna-präsana . . . — 9

24. abda-pürti . . . 13a, 4

25. kati-sütra .... 13b, 3
26. caula — .-,

27. vidyärambha . 1 5a, 1

28. dhanurvidyä . . 9

29. anupanitasyavisesha 11

30. upanayana 15b, 3
31. sbandba-mükädlnäm

visesha .... 17b, u

32. samskära-lope . . 18a, 9
33. brahmacäri-dharmäh 18b, 9

34. dandäh, ajina . . 19a, .5

35. yajiiopavlta . . . 10

36. punar-upanayana 20a, 9

37. anadhyäya . . . 21a, 9
38. mahänämny-ädi-

vrata 22b, 2
39. samävartana . . —

40. churikä-bandha . . 23a, 4
41—68. viväha . . . —

42. gotra-pravara-nirn. . 28a, :i

43. mätr-gotra-nirn. . . 31a,i8

44. kanyä-viväha-käla . 31b, 10

45. gurv-arka-bala . . 32a, 10
46. bfhaspati-sänti . . 32b 4
47 _u

48. kanya-datf-krama . 33a, 4

49. mäsa-nirn. . . . 33b, 8

50. dasa dosbäh . . . 34a, 13
51. kumbha-vi väha . . 35a, 1
52. mürti-däna ... — 7

53. pratikülädi-jyotir-ni-
bandha .... — is

54. rajo-doshe uirn. . . 36a, 1
55. ekakriyä-nirn. . . — 9

56. kanyäyärajo-darsane 37b,i
57. äsauca 38b, i

58. viväha-karane phala 39a, 1

59. kanyä-grhe bhojana-
nishedha .... — 4

60. anishta - nakshaträ-
dau däaa .... — 11

61. viväha-mandäpa . . — u

62. mfd-äharana . . . 39b, s
63. vara-däna .... 40a, 1
64 — 2

65. nändl-Äräddha , ma¬

dhu - parka , deva-

kötthäpana . 40b, 3

66 41a, 14

67. vadhü-pravesa, dvir-

ägamana . . 41b, 12

68. punar-viväha . . . 42a, 13

69 ädhäna, ävasathy-

ädhäna .... 43b, 12
70. südra-samskäräh . 45a, 12

71. jaläsaye kshudrak. . 45b, 14

72. vrkshäropana . 46b, 3

73. mürti-pratisb^hä . — 5

74. pratimäh .... 48a, 9
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75. panca-sütri-nirnaya 48b, 12
76 49a, 4

77. pärthiva-pajä,rudrä-
ksba-dbaranevisesba 50a, 4

78. kesavädi-mürtayah 51a, 14

79. lingärcä-pratisbtbä . 51b, 7

80. pnnalipratishthä . . 56a, 1

81. jirnöddhära . . . 56b,.'.

82. tnlasl-grabana . . 57a, h

83. pushpädeb paryushi-
tatva 57b, 2

84. siva-nirmälya-nirn. . 58a, 1
85. krshi 58b, s

86. vastra — 14

87. alaipkära-valayädi . 59a, s
88. süci-kannan ... — h

89. sayyä — 9
90. bastra-dbarana . . — ^ lo

91. svämi-sevä . . . — 12

92. gajäsva-doläh . . — 14
93. nrtya 59b, 1

94. räja-darsana ... — 2

95. kraya-vikrayan . . — 3
96. setu — 5

97. pasu-krtya . . . 59b, h

98. gajadanta-cbeda . . — 9

99. niksbepa .... — 10
100. rna-moksha . . . —11

101. räja-raudrä ... — is
102. nauh — 14

103. bboga 60a, 1
104. smasru-karman . — 2

105. dhana-samgraha . — 13
106. navänna .... — u

107. nava-bhojanapätra . 60b, 1

108. nava - parnapbalädi-
bhaksbana ... — s

109. home ähuti-päta . — 4

110. jvarädau phala . . — 9

111. bheshajä .... 61a, .0

112. ärogya-snäna . . . 61a, 6
113. dantadhävana . — n

114. ämalaka-snäna . — u

115. taila-snäna-nish. . . 61b,.-)

116. grhärambha . . . 62a, 3

117. grha-pravesa . . . 63a, 3

118. khli-varjyäni . . . 63b, 3

IY sräddha-prak.

1. sräddha-nirnaya lb,i
2. sr.-desäh .... 2b, 2
3. sr.-käläh .... 3b, 6
4. sräddhädhikärinah . 5a, 1
5. pitarah .... 10b, 3
6. visvedeväh IIb, 8
7. vipräh 12a, 7
8. viprä varjyäh 13a, 9
9. vipra-nimantrana 14b, 13

10. sräddha-kartr-bhokti;

niyamäh .... 15b, 14
11. kusäh etc. 17a, 8
12. havis 17b, 9
13. varjyäni .... 22b,«
14. sr. -dinakrtya (päkäg-

ni etc ) . . . 22b, 12
15. sr.-paribhäshä 27b, 11
16. pinda-däna, -pra¬

mäna, etc. 39b, 14
17. vaisvadevädi . 43b, 12
18. nitya-sr 44a, 14
19. anukalpa (äma - sr.

etc.) 45a, 14
20. kshayäha-sr. . 48b, 1
21. ksh-dvaidhe nirn. . 50a, 3
22. sr.-vighne nirii. . 52a, 11
23. sr.-sampäte nirn. 56a, 1!
24. sräddhänga-tarpana 56b, 12
25. vrddhi-sr 58a, 6
26. jivatpitrka-sr. 63a, 4
27. vibhakta vibhakta-n. 65a, 3
28. tlrtha-sr 66a. 2

Y äsauca-prak.

Introd.: 1 Str. . . lb,i
1. jananäsauca : 24 Str. lb,2
2. mrtäsauca ; 4 7 Str. 2b, 14
3. jäty-äsauca. . 5b, 13
4. nirhärädy äsauca 10a, 11
5. äsaucänna-bhaksh . . IIa, 10
6. atikräntäsauca . 12a, 12
7. äs.-sanipäte . 13a. 3

8. äsauccäpaväda
1. kartrtah: 21 Str. 16a, 2
2. karmatah : 37 Str. 16b, 13
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3. dravyatah: 8 Str. 18b, 3
4. mrtadoshatah :

121 Str. . '. . 19a, 6

•s. vidbänät: 49 Str. 24a, 12

9. preta-samskäre kä¬
lah, dänarn etc. . . 26a, 9

10. sarpa-satnsk. : 19 Str. 27a,2

11. jlvac-chr.: 5 Str. . 27b, 3

12. antyakarmani sädhä-
ranam kimcid: 138

Str 28b, 7

13. äsauce niyamäh . 34a, 13
14. preta-pinda 35a, 6
15. dasäha-madhye dar-

sapäte nirn. . . 36b, 3

16. asthi-samcaya . . 36b, 9

17. tirthe 'sthi - kshepa-
vidhi 37a, 10

18. nava-sräddha . 38a, 3

19. ekädasäha . . . 39b, 7

20. sayyä-däna . . . 40b, 14

21. uda-kumbba . . . 42a, is

22. mäsikäni .... 43a, 5

23. sapindikarana . . 45a, 10

24. prathamäbde nishi-

ddhäni 50a, 11

25. vidhänäni . . . . 51b, 4

26. vidhavä-dharmäh . 56b, 11

27. samnyäsa .... 56a, 9

28. tad-vidhi .... 578^4

29. krama 57b, 13

30. yati-dharmäh . 59a, 11

31. sikshä 59b, 4

32. yati-samskära . . 60a, 7

Schluss: 7 Str.. . 60b,s

Nir (ukta), XIV Adhy., deren letzte zwei das Parisishta bilden,

während von den vorhergehenden je sechs ein kända (naigama-
und daivata-) ausmachen.

Nrs(inha-täpanTya) Up(anishad), II Theile, I mit 5 Up.
zu 7, 4, 1, 3, 10 Kh., II mit 9 Kh. In Webers Ed. erscheint

I, 2, 1 zerlegt (als I, 2, 1 und 2); ebenso I, 3, 1 (als I, 3,

1 und 2); dagegen sind I, 5, 8 und 9 daselbst zu einem Kh.

zusammengezogen. Die Aenderung dieser Abweichungen voraus¬

gesetzt, bezieht sich eine vierte Zahl in Citaten aus I und eine

dritte in solchen aus II auf Weber's Unter-Eintheilung der
Kh. in Sätze.

Padma P(uräna), V Kh. und als VI. Theil der Kriyäyoga-sära.

Adhy.-Suramen : 46, 133, 40, 112, 174 (1—25: das Mägha-
Mäh., q. V.). 25.

P an ca d (andachattr a-pr ab andha, die von Weber edirte

Prosa-Version), V Ädesa mit 93, 115, 61, 85, 76 Gr.; Pancad.*

(Bämacandra's metrische Version) mit , . . ., . . ., 535

(zusammen 2351) Str. ist uns vorläufig nur aus Ind. Stud.

XV, 205, Pussnote bekannt.

Pancat(antra), Indrod. mit 11 Str, V Tantra mit 26, 62, 79,

16, 1 (als I, 1—26; II, 1—62; III, 1-79; IV, 1 — 16; V, 1

citirten) Einleitungs-Str. und mit 21, 6, 16, 11, 15 nach Str.
und Prosa-Zwischenstücken citirten Kathäs.

1 t
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Katha Str. Katha Str. Katha Str. Katha Str.

I, 1 95 II, 1 6 IV, 1 17 V, 1 15

2 25 2 9 2 6 2 4

3 32 3 36 3 1 3 11

4 44 4 18 4 7 4 2

5 11 5 12 5 2 5 3

6 4 6 58 6 3 6 4

7 8 III, 1 10 7 11 7 9

8 37 2 28 8 5 8 10

9 8 3 7 9 6 9 2

10 30 4 11 10 8 10 13

11 29 5 1 11 2 11 3

12 9 6 3 12 2

13 3 7 53 13 7

14 16 8 6 14 3

15 35 9 2 15 3

16 18 10 3

17 5 11 7

18 9 12 14

19 10 13 2

20 5 14 21

21 16 15

16

3

21

Die Basis für Kathä- und Str.-Zählung war Kosegarten's Text;

eventuelle Abweichungen der Bombay-Ausg. (von Kielhorn und

Bühler) werden durch in Klammern beigefügtes B, solcbe von

Jivänanda Vidyäsägara's Calcutta-Ausg. (1872) in derselben

Weise durch C vermerkt. Abweichungen in der Strophen-
Nummer, die nur dadurch veranlasst sind, dass im I. Tantra
B und C die wiederholten Str. nicht ausschreiben und dem¬

gemäss auch nicht mitzählen, lassen wir unbeachtet, setzen also
voraus, dass jene Str. mitgerechnet werden, wie dies in den

übrigen Tantren geschieht; darnach wären in B nach den Str.

109. 150. 200. 201. 205. 213 (doppelt). 238. 258. 261.

300. 317. 332. 339. 354. 369. 388. 393. 407 (doppelt). 414

noch weitere Str.-Zahlen einzufügen, desgleichen in C an den

entsprechenden Stellen. Selbstverständlich haben wir uns auch

nicht an die falschen Numerirungen gebunden, wenn in Tantra

II Bühler die Zahlen 31 uud 98 doppelt gesetzt und einen

Öloka swischen 145 und 146 nicht mitgezählt hat, femer wenn

Fritze in seiner Uebersetzung dieses Buches nur die ersten

beiden Ungenauigkeiten berichtigt und so im Ganzen auf 184

statt auf 185 Str. kommt, schliesshch wenn Kosegarten in
diesem nämlichen Tantra zwei Sloken unter Nummer 62 ver¬

einigt und eine vierzeilige Str. in zwei zweizeilige (199 und

200) zerlegt hat. In Tantra III haben Kosegarten und Vi-
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dyäsägara beinahe genau denselben Text, während derjenige
von Bühler bedeutend kürzer und ausserdem inhaltlich etwas

abweichend ist ; in diesem Tantra hat Kosegarteu übrigens auch

wieder eine vierzeilige Str. für zwei (193 und 194) gezählt
und einen i^loka (nach 39) ganz übersehen, wesshalb unsere

Zahlen 41 — 80 mit der Calc.-Ausg. gehen und je um 1 höher

als die Kosegarten'scben sind. Die befolgte Citirungsmethode

ermöglicht es, dass z. B. von den 475 Str. der Kosegarten'scben
Ed. des I. Buches 177 sofort auch in B und 280 in C auf¬

gefunden werden können, während bei den übrigen Str. in der

Regel nur noch die zwei je unmittelbar vorhergehenden oder

folgenden nachgesehen werden müssen, um die Ermittlung der
geraeinten Stelle ebenfalls zu sichem.

Paräs(ara-dharmas.ästra), XII Adhy. mit 67, 15, 48, 33,

25, 75, 38, iVI-j, 59 Va, 41, 56, 82'/2 Str. Die Bombay-Ausg

(1869), welche als zweiten Theil eine Guzerati-Uebersetzung
enthält , zeigt ausser verschiedenen Text - Abweichungen und

Vers-UmsteUungen au folgenden Stellen Unregelmässigkeiten in

der Verszählung: II, 8-15; III, 48; V, 11-24; VI, 50-68

u. 71—75; VII, 3—38; IX, 3—10 u. 57—59; X, 28-41;
XI, 8—45. Norm ist für uns der von Mädhava commentirte

Text, dessen I. Adhy. sich zu dem der Ed. folgendermassen
verhält :

Mädh. Ed. Madh. Ed. Mädh. Ed.
1-41. = 1-41. 48. = 42. fehlt 56,

42. 43. = 43. 44. 49—53. = 46 -50. fehlt 59.
44. = fehlt 54. fehlt 60-64. = 60—64.
45. = 58. 55. = 51. 65. 66. = 66. 65.
46. = 55. 56. fehlt 67. = 67.
47. = 57. 57—59. = 52 -54.

Mädbava's Comm ist als Introd. (upakramanikä) und

weiterhin mittels Bruchzahlen nach Zwischenstücken citirt;

haben diese Zwischenstücke (wie I, .^; ^; II, ^^^) eine Pra-

karana-Eintheilung, so ist erst innerhalb dieser die Granthen-

Zählung vorgenommen ; die Titel der Prakarana sind folgende :

1, 1 adhyayanädhyäpana-, 2 anadhyäya-, 3 yajana-, 4 yäjana-,

5 däna-, 6 piatigraha-, 7 devatä-svarüpa-nirUpana-, 8 Sch.

1, ^, 1 ätma-hita-cintana-, 2 vin-mutrötsarjana-, 3 sauca, 4 äca¬

mana- (eingeleitet durch gandüsha-vidhi), 5 danta-dhävaua-,

6 darbha-, 7 snäna-, 8 vastra-dhärana-, 9 ürdhva-pundra-,

10 mädhyähnika snäna, 11 naimittika sn., 12 kämya-sn.,

13 abhyanga-sn. , 14 kriyä-sn. , 15 sandhyä-japayoh pr.

(mit sandhyä- & japa-vidhi), 16 homa-, 17 divasädyabhäga-

krtya (abhivädana-pr.), 18 dvitlyabhäga-k., 19 trtiyabhäga-k.,

Zusatz: caturthabhäga-k., 20 brabmayajna-, 21 tarpana-.
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Zusatz: vastra-nishpidaua, 22 devatä-pöjä-, 24 guru-püjä-,
24 vaisvadeva-, 25 ätithya, 26 Sch. (ohne Titel).

1, ^, 1 bhojana-, 2 aha^iseshädi-kftya, 3 sayana-prakära, 4 Sch.

(ohne Titel).

II, 1 garbhädhänädi-cüdftnta-sainskära-, 2 brahmacäri-, 3 snä¬

taka-, 4 viväha-.

Parasur(äma-prakäsa), Introd. mit 189 Str., und XXX (auf

zwei Uli. vertheüte) Mayükha mit 6, 15, 7, 21, 4, 10, 39, 9,

4, 9, 14, 10, 16, 4, 11, 109, 12, 21, 1, 15, 5, 3, 12, 2, 16,

21, 1, 22, 2, 2 Artha.

Pärvat(I-parinaya), V Acte mit 22, 16, 17, 18, 36 Str.

Prab(odhacandrodaya), VI Acte mit 31, 38, 24, 30, 33, 34 Str.

Pracan(J(apä9<Java), II Acte mit 89 u. 54 Str.

Pradyumn(avijaya), VH Acte mit 31, 23, 27, 25, 33, 41,
33 Str. Auffölhgen Strophenbau haben VI, 10 u. 31; sechs-

zeihg ist VI, 8, halb in Samskrt halb m Präkrt VI, 41.

Prasanuar(äghava), vn Acte mit 60, 35, 51, 47, 53, 50,
94 Str. üer halbe Öloka zwischen Anfang und Str. 1 des

V. Actes ist uicht mitgezählt, ebenso wenig die Wiederholung
von VI, 18.

Pravar(a-Capitel). Summarische Bezeichnung für folgeude

Textetücke und Monographien: Asv Ör. XII, 10,6—15,5; Kätyä¬

yana's Pravarädhyäya (= Yajurveda-Parisishta XI) 1. in Prosa,

2. in Dieken; Baudhäyana u. Laugäkshi in Citaten; Matsya
P. CXLIV ; Raghunätha's Gotra - pravara-nirniti '); Pravara-

manjarl in Citaten; Jivadeva's Gotra-pravara-nirnaya (= Sam-
skärak. XI, 2); Kamaläkara's Pravara-darpana (in Citaten) und

Gotra-pravara-nirnaya (= Nirnayas. III , 42). Mit I — VII

citiren wir die Hauptgeschlechter der sieben Rshi, mit bei¬

besetzten arabischen Ziffem deren Untergeschlechter, die sich

bei II in die 4 Gmppen der Gautama, Bhäradväja, Keva-

längiras, Dvigotra ordnen.

1. Bhrgu.
1. Vatsa

2. Arshtishena

3. Bidä
4. Yaska

5. Syaita, Vainya

6. Mitr ayu
7. Sunaka

8. Veda-Visvajyotis

II. Angiras.

1, 1. Ayäsya

2. Ücat)iya

3. Rahügana

4. Somaräjaka
5. Vämadeva

6. Brhaduktha

7. Kakshivat

8. Dhirghatamas

9. Kärenupäli
10. Ausanasa

2, 1. Bhäradväja

2. Kapi

3. Garga
4. Bksha

3, 1. Earif a
2. Kutsa

3. Kanva

1) von der mir eine Copie des India OfSce MS. 1572 durch Prof Olden¬
berg freundlichst zur Verfügung gestellt worden ist.

1 6 *
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4. BathTtara, Prah.
5. Vishnuvrddha

6. Mudgala
4, 1 • Samlcrti ^

2. Saunga-Sais'iri

III. Atri

1. Atri

2. Vädbhütaka

3. Gavishthira

4. Mudgala Pürvä-
tithi

5. Atreh putrikä-

puträh

IV. Vi.svämitra.

1. Kusika

2. Kämakäyana

3. Dhanatnjaya

4. Aja
5. Rohina

6. Ashiaka Lohita

7. Pwrnwa

8. Ä'ato

9. Aghamarshana
10. Baukshaka,

Gäihina

11. Fenu

12. Sälankäyana,
Jahna

13. Indrakausika

14. Kathaka

15. Asmarathya
16. Sahula

17. Suvarnaretas

18. Hiranyaretas

19. Kapotaretas
20. Ghrtakausika

V. Kasyapa.

1. Käsyapa
2. Nidhruva

3. Rebha

4. Sandila

5. Laugäkski
6. Sankhamitra

VI. Vasishtha.

1. Vasishtha

2. Upamanyu
3. Paräs'ura

4. Kundina

5. Lauhinya

6. Jätükarnya

F7/. Agasti.

1. Agasti
2. Idhmaväha

3. Sämbhaväha

^. Somaväha
5. Yajnaväha
6. Darbhaväha
7. Sära väha

8. Pürnamäsa,
Pärana

9. Himodaka

10. Pänika, Painä-

yaka

Von den Texten, die wir, wo Varianten es erheischen, in nach¬

gesetzten Klammem mit den Anfangsbuchstaben A, K', K*, B, L,

M, R, Pm, J, Pd, N andeuten, hefern, da uns einige nur aus spär¬

lichen Citaten bekannt sind, die im Wesentlichen beinah vollständig

übereinstimmenden Listen von R u J und die offenbar wegen des
höhern Alters etwas weniger ausführlichen von K' weitaus die

meisten Namen; die Summe der in K'' genannten Namen ist 49;

diejenige der in M aufgeführten (wie aus Aufrecht's Catalog er¬
sehen werden kann) 88; A nennt im Allgemeineu, wie K^ u M,

bloss die Haupt- und üntergeschlechter und dereu hervorragendste
Linien. In K' ist die Reihenfolge der Hauptgeschlechter: I, II,

IV, VI, V, III, VH; in K^: I—III, V, VI, IV, VII; in M: I, II,

V, III, VI, IV, VII. Die Geschlechter II, 4, i u. 2 sowie V, 5 smd

in RJN am Schluss unter der Rubrik Dvigotra zusammengestellt.
Die in den ältesten Quellen A u. K' noch fehlenden Geschlechter

setzten wir (mit Ausnahme von III, 2) jeweils an's Ende; auf

Grund von JN könnte noch II, l,ii Sayuva oder Raghuva, auf

Grund vou N allein noch II, 2,5 Ätmabhü beigefügt werden; für

die in A genannten Geschlechter, welche oben durch Cursiv-

Schrift vor den übrigen kenntlich gemacht sind, ist, soiveit thun¬

lich, deren daselbst vorliegende Keihenfolge uns massgebend ge¬

wesen; der andern Quellen Abweichungen bezüglich der Reihenfolge

sind aus der folgenden Tabelle zu eutnehmen.

1 6 *
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A K' K« ' B M 1 R J N

I
1-7. 2. 8. 5.

6 4. 7.
1.3.2.4.
6. 5. 7.

19
Nainen 1. 3. 2. 4. 5. 7. 8.

II

1, 1 — 6.
8, 4. 2, 4.
1, 7. 8.
2,1. 3, e.
6. 2, 3.
3, 1 n. 8.
4,1. 3,3.
2, 2. 4, 2.

1,2 n.3. 1.
7. 2,1.3.
3. 2. 4, 1.
3, 1. 3. 5.
2 U.5. 1,5.
3, 6. 4, 2.
2, 4.

1,1.2 u. 3.
7.8.9.5 u.
(i. 10.

2, 1-4.

3,5. 3.1 u.
2. 4. 6.

33
Namen

1, 1. 2.
Lücke.

I, 1. 2 U. 3.
7. 8. 9. 5 U.
6. 10. [2. 7.
1 U. 7. 3. 7.
II. ]

1, 1.2.7.8.
10. 9. 3—
G.[2. 7.11.]

2,1. 3. 2.4. 2, 1—4. 2,1.3.4.2.5.

4, 2. 3, 1—6. 3, 1-4.6.5.

4, 2. 1.

III 1. 3. 1. 3. (u.
4) 5.

1. 2.
3. 5.

7
Namen

1—5. 1. 3. 2.
4. 5.

1—5.

IV 1-12.

1. 2. 14.
3 u. 9.
4. 7. 6.
17 — 20.
10. 16.
15. 8.

1. 5. 10.
2. 8. 3.
4. 9. 7.
13.

1. 6.
10.

2. 4.
9. 7.

18.
3. 8.

18
Namen

I. 6.10.2.
Lücke. 4.
9. 7. 13.
8. 5. 3.
14-16.10.
II. 18.17.
19.12.20.

1. 6. 10.
2. 4. 8. 3.
9. 7. 13.
15.16.10.
11.18.17.
19.12.20.
14. 5.

NachB:l.
6. 10. 2.
4. 9. 7.
13. 3. 8.

Nacli A u.
M : 5. 10-
12.15.10.

V 1-4.
1 u. 2. 5.
3. 6. 4.

1 u. 2.
3. 4. 5.

6
Namen

1 u. 2. 3. 4. 2.1.4.3.

5

VI 1—4. 1—6. 1.4.2.3.
7

Namen
1. 4. 2.

3. 6.
1.4.2.3. 1. 4. 2.

3. 6.

vn
1 u. 2.

oder
1 u. 4.

2. 1. 9.
9 (10)
10. 9

(7, 8?).

1 u. 2.
3. 4.

3
Namen

2—6. 1.
8-10.

1-10; 8
erst ver¬

gessen u.
8 für zwei
gereclinet.

2—5.
7. 6. 1.
8-10.

Pray(äga)Mah(atmya), C Adhy.

Priyad(arsikä), IV Acte mit 12, 10, 16, 12 Str.

Ragh(uvansa), XIX Sarga mit 95, 75, 70, 88, 76, 86, 68, 94,

82, 86, 93, 104, 79, 87, 103, 88, 81, 52, 57 Str. Wir
citiren nur nach Shankar Pandit's Strophen-Numerirung, auch

wo wir Lesarten der Stenzler'sehen oder der Caleutta Ausg.
erwähnen, (was jeweils durch in Klammern beigesetztes S oder C

markirt ist); desshalb ist zu beachten, dass IX, 34—45 und

X, 19—86 in S unter folgenden Strophen-Nummern aufzusuchen

sind: IX, 44. 45. 35—43. 34. X, 20—87. Zur Auffindung

der Citate in C diene folgende Concordanz der Abweichimgen.
I, 35—95. vn, 17—27. 28. 29. 30. 31 -68. VIIL 20—46.

C: 36—96. 20—30. 33. 31. 32. 34—71. 21 — 47.

47—94. IX, 16—18. 19. 20. 21. 22. 23. 26. 27. 33. 34.
C: 49—96. 19-21. 16. 22. 23. 17. 18. 27. 33. 34. 36.

35. 36. 37. 38. 39 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48—53.

C: 40. 44. 45. 47. 41—43. 46. 48. 49. 35. 38. 39. 50—55.
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54—82 X, 8. 9. 11—27. XI, 49—93. XVIH, 2—52.
C: 55-83. 9. 8. 10—26. 48—92. 3—58.

Rämat(äpanIya)Up(anishad), II Theile (pürva-, uttara-); 1 : 94
Str., 11:5 Kh zu 7, 9, 13, 26, 7 Abschn.

Basat(aramginl), VIII Taramga.

Rasik(aramana), XVIII Capitel, in Str.

Ratir(ahasya), X Paricch.

Ratnäv(all), IV Acte mit 25 (13—15 m Präkyt), 19, 19,
22 Str. Wir halten uns an die Ausg, von Cappeller in Boeht¬

lingk's Chrestomathie, welche zwei Str. der indischen Ausgaben
(nach I, 2 u II, 4) als unsicher nicht übemommen hat. In

der Calc-Ausg. vom Jahre 1832 ist IV, 9 als Prosa gedruckt.

ReväKh(anda), CCCL (?) Adhy, I mit 52 Str.

Rudray(ämala) , II Tantra, II (uttara-) mit 64 Pasala, in Str.

Säh(itya-darpana), X Paricch. mit 3, 20, 268, 14, 5,
336, 32, 16, 5, 98 Str. Aus je drei Versbälften bestehen

L 20; III, 187; 209; 234; IV, 14; VI, 336; VII, 22; X, 98.

In Roer's Ed. in der Bibl. Ind. sind II, 4» (S 10, Z 1) und der

dritte Päda von VII, 26 (S. 240, Z. 17) krthümhcherweise

klein gedruckt und so zum Commentar gezogen. Den Comm.
citiren wir mittels Bruchzahlen nach Zwischenstücken, innerhalb

welcher, wo es erforderlich scheint, die Gr abgezählt werdeu.

Sahy^(ädri)Kh(anda aus dem SkandaP), VIII Theile (I u. II
Adi-Rahasya, III Renukä-Mäh., IV—VIII Uttara-Rah.) mit 67,
21, 40, 8, 2, 2, 4, 12 Adhy., m Str.

Säktän(anda-taramgini), XVIII Uli, in Str.

Öaktir(atnäkara), V Capitel, in Str.

^ak(untalä), VII Acte mit 33, 18, 24, 22, 30, 32, 35 Str.

Nach dieser auf Boehtlingk's Ausg. beruhenden Zählung citiren
wir auch Lesarten anderer Editionen

Sämav(idhäna) Br(ähmana), III Prapäth. mit 8, 8, 9 Kh.,

die in Satyavrata-sarman's Ed. in folgende Summen von Sätzen
abgetheilt sind: 30, 21, 23, 42, 29, 12, 24, 20.

16, 27, 28, 25, 22, 35, 26, 14.

28, 19, 19, 13, 12, 19, 10, 6, 16

Sa:nh(itä)üp(anishad-brähmana), V Capitel mit 23, 12,

21 (14 — 16: Strophen), 9 (7: em Spieka), 9 Sätzen, die in

Burnell's Ausg. durch verticale Linien geschieden sind und eine

Zählung zulassen, wie sie bei den Gfhya-Sütren üblich ist.
Sarakar(avijaya), LXXIV Prak , nach Gr citirt

S(amkshepa)Öanikar(avijaya), XVI Sarga, in Str.
Sam'skärak(austubha), XI Theile mit 20, 12, 8, 15, 35,24,

8, 6, 10, 7, 24 Capiteln, die zum Theil wieder in ünter-

Capitel zerfallen. Zu der folgenden genauern Eintheilung fügen

wir die Stellen der Bombay-Ausg (1861), an welchen die

Abschnitte beginnen. Wegen XI, 2 vgl. Pra var.
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I Garbhädhäna fl.

Introd.: 2 Str. . . la, 2

1. prathama-rajodarsane
1. mäsa-phala ... — 3

2. tithi-ph — 10

3. pürvähnädlnäm ph. lb, 3

4. vära-ph —-5
:,. nakshatra-ph. . . — 7

G. yoga-ph 2a, 3

7. lagna-ph — «
8. vastra-ph. . . . —10

9. stbäna-ph. . . 2b, 1

10. sishtäcära ... —4
11. sarvartu-sädhärana-

niyama .... — 7

12. rajasvaläyäli pra-
thama-dina-nirn. . 3a, 8

13. rajasvalä - suddhi -

prakära .... 3b, 2
2. dushta - raj odar sana-

sänti 4a, 5

3. — prayoga . . . 5b, .5
4. Madanaratnöktä raj. 13b, 3

5. Baudhäyanöklä raj. 14a, 7

6. garbhädhäna . . . 15a, 9
7. — homa . . . . 17a, 8

8. punahsamdhäua . . 17b, 6
9. — homa . . . . 18b, 5

10. — prayoga ... —8
11. svastiväcaua . . . —11

12. — prayoga . . . 19a, 5

13. Öaunakädy-ukta . . 21b, 1

14. punyäha-väcana-pray. 23a, ii
15. vrddhi-sräddha . . 23b, h

16. nändl-sräddha . . 25b, 9

17. pitr-anyakartfka-nän-
disräddha-devatä-n. . 28b, 7

18. nändisr.-nirn. . . . 29b, 7

19. mätrkä-püjanädi . . 30b, 4
20. nändisr — 7

II

1. jätagarbbäyä dharmäh 32b, s

2. garbhinipati-dh. . . 33a, 8

3. näräyana-bali . . . 33b, 4

4. — prayoga . . . 34a, 2

5. uäga-bali .... — 3

Bd. XLU.

fl.

6. — prayoga. . . . 35a, 9
7. suvarnadhenu-däna . 37 a, 7

8. Süryäruna-samvädök-

ta kärya . . . . 37 b, 10
9. krcehrädi-lakshanäni . 38a, 4

10. — pratyämnäyäh . 38b, 4

11. — präyasc 39b, 3
1 Schluss-Str. . . . 41a, 2

12. Zusatz: Visvesvara-

stotra aus KäsiKh. . — 3

in Dattakadidhitl

1. grähyägrähya-vidhi . 41b, 9

2. putra-samgraha . . . 47a, s

3. — pray 48a, 1
4. gotra-nirn 49a, 1

5. säpindya-n —4

6. äsauca-n 49b, 5

7. däyäda-n —9

8. dattakaputryäh svikära 50a, o
1 Schluss-Str. ... — 8

IV

1. garbhasiäva-harana . — 9

2. anapatyatva-h. . . . 51a, 5

3. mrtaputra-h. ... — 7

4. putrakämeshti ... — 9

5. pumsavana- u. anava-

lobhana-käla . . . 52a, 8

6. sTmantonnayana-k. . 52b, 10

7. trayänäm saha-pray. 53a, 4

8. — prthak-pray. . . 55b, 7

9. sütikä-grha . . . 56a, 7

10. jätakarman . . . , 56b, 3

11. —pray 57b, 3

12. janmadädi-püjana . 59a, 2

13. — pray — 5

14. äsauca-kartavya-n. . 59b, 4

15. sütikä-suddhi . . . 60a, ü

y Jananasänti

1. go-prasava .... — 7

2. — pray 61a, 1

3. krshna-caturdasi-jan. 62a, 5

4. — pray 62b, u

5. siniväll-kuhü-sänti . 64a, 3

6. — pray 64b, 5

1.1
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fl.

7. darsa-sänti .... 65b, n

8. — pray 66b, 3
9. müla-sänti .... 67bji

10. — prayoga . . . 69b, o
11. äslesbä-säuti . . . 75a, 4

12. — prayoga . . . 75b,7

13. jyesbthä-sänti . . . 77b, 3

14. — prayoga . . . 78b, ü
15. vaidhyti-sänti . . 80a, ii

16. — prayoga . . . 81b, i
17. eka-naksbatra-jau. . 83a, 7

18. — pray 83b, c

19. grahana-janana-s. . . 84a, (;

20. — pray 84b, ■»

21. naksbatra-gandi\nta-s. 85b, 3

22. — pray. . " . . . 86a,

23. titbyädi-gandänta-s. . 87a, i

24. — pray 87b, ii

25. dinaksbayädi-s. . . 88a, u

26. vishanädi-janana-s. . 89b, i

27. — pray 90a, 9

28. yamala-s. . . . . 91a, r>

29. —pray 92a, i
30. trika-s 92b, r,

31. — pray — w

32. sadanta-janana-s. . . 93b, 4

33. — pray 94a, i

34. prasava-vaikrta-s. . . 94b, 4

35. sukbaprasava-kara . 95a, 7
1 Scbluss-Str. . . —10

VI
1. näma-karman . . — 11

2. — pray. . . . 99a, s
3. strinäm visesha . 100b,:)
4. dolärohana ... — 9

5. dugdhapäiia . 101a,

6. jalapüjana ... — s
7. tämbüla-bhakshana — ii

8. süryävalokana . lOlb. i
9. nishkramana . . — 4

10. bhümäv upavesana 102b, 7

11. annapräsana 103a, »
12. nishkramana 104b, 2

13. upavesana . 105a, 1

14. annapräsana —:
15. kaniavedha. . . 105b, 1

fl.

16. drshtirakshä . . 106a, 11

17. skhalana-rakshä . 106b, 7
18. janmatithi - krtya

vardhäpana . . — n

19. — pray. . . . 107a, 10
20. caula 108a, 7

21. — pray 109b, 8

22. akshara-svikära . 112a, c

23. anupanita-dharmah 112b, ii

24. bälapitr-dharmäh . 113b, 5

VII Upanayana
1,1 8

■1. adhikärin . . 114a, 5

:i. nitya käla . . 114b, 11

4. kämya k. . . 115a, 7
r>. gauna k. . . — n

Ii. ayanädi-n. . . 115b, 7

7. tithayah . . . 11 6b, 11
2. upakalpana. . . 119b,.'-.
3. visesbäh

1. äcamana . . . 120b, 9

2. avakshärana . 122a, 3

:i. upasamgrahana 123a, 4

4. pratyabhivädana 123b, 1

4. vinäyaka-s.

1 124a,,r.

t. — pray. . . . 124b, i

1 Schluss-Str. . 125a, 7

:i. Zusatz : vinäy. . — «

5. graha-makha.
1 127b, lu

■1. — pray. . . . 128a, 11
:i. 1—41 devatäv. 129b, lu

1 136a, ä

6. 1. Brhaspati-s. . 141a, r.

■>. guru-püjä — b, 1

:i. Byhasp. . 142a, c.

7. upanayana-pray.

I. purvadina-krtya 143b, 1

■i. paradina-krtya . 145a, ü
:i. brahmacärin 146a, 10

4. anupravacaniya-

pray 148a, t
; 149b, 1

Ii. — pray- {me¬
dbäjanana) . . — u
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2.

3.

4.

4. vivaha-kala

1 197a, 8

mäsäh . . . 197b, 8

tithayah . . . 198a, u
nakshaträni 199a, s
väsarädi . . . 199b, i

(!. kshaya-nirn. . 200a, 2

7. kshaya-mäsa . 200b, «
8. ksh.-samvats. . — s

9. . . .' . . . 201a, 1

10. pratiküla . . 202a, 5

5. viväha-bhedäh . 206b, ü

6. parivettädi-nirn. . 208b, i

7. mandapädinirmäna 209a, 9

8. vaidhavya - parihä-
ra etc.

1. pratimä-däna . 209b, «

2. kumbha-viväha 210a, 8

3. mrtabhäryätva-

parihära . . . — b,c

4. mrtaputratva-

hara .... 211a, 4

9. kanyädäna-prasansä — ^b,c

10. vägdäna-prayoga 212a, 7

11. svastiväcan&di-pray. 213a, 9

12. madhuparka . . 216b, i

13. kanyädäna . . . 218b, lo

14. — pray. . 219a, 8

15. aupäsana

16 227a, 4

airinidäna (mit de-

vakotthäpana) . 227b, 8

dvibhäryägni- sam-

sarga 228a, 9
arka-viväha . . 229a, 8

20. agnisamsarga - do-

sha-präyasc . . . 230a, 9

21. pürnamäsa- sthäli¬

päka 230b,

22. darsa-sthälipäka . 235a, 8

23. pinda-pitr-yajna . — u

24. vyatishanga . 236b, 8

Sarasv(atikanthäbharana), V Theile mit 6, 24, 24, 24, ?

Capiteln.

äärng(adhara)S(amhitä), XXXII Adhy. Der Text ist in

mehreren Recensionen bekanut; massgebend ist uus die durch
13»

7. mandapadevato-
dväsaua . . . 150b, 2

8. nishedbäh 151a, 3
1 Schluss-Str. . 7

8. vikalängöpanayana 8

VIII Funalisainskara-paddhati

Introd.: 1 Str. . 151b,4

1. punar-upanayana . — r,

2. dvitiya up.-prakära 153a, 3

3. trtiya prak. . . 155a, 2
4

5. Bahvrcänäm pu -
nahsamskära .. . 155b, 11

157b,.'i
1 Schluss-Str. . . 158a, 3

IX

1. brahmacari-dharmah 4

2. prayasc 159a, 7

3. upäkarma-käla etc. —11

4. anadhyäya . . — b, 2
5. adhyayana . . 160b, 11
6- —10. vratäni . . 161a,4
7. mahänämni-vr. 7

8. mahä-vr. . . 163b, 4
9. upanishad-vr. . . 8

10. godäna-vr. .D 164a, 1

X Samävartana

1. samävartana . 10

2. — käla .... 166a, 9
3. — pray. . . . 166b, 9
4. — präyasc. 167b, ü
5. — pray. . . . 168a, 1
6. snätaka-vr. . 170a, u
7. samkshepa - pra¬

kära etc. . . . 172a, c

XI ViTäha

1. säpindyanirnaya . 172b, 4
2. gotrapravara - nirn. 179b, 9

1 Schluss-Str.. '. 196a, Ii
3 7

17

18

19
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die beiden Bombay Ansg. (1853 u. 1860) vertretene; dieser

gegenüber steht die um etwa 50 Strophen kürzere der Benares-

Ausg. (1855), welche mit dem Oxforder und den beiden Ber¬

liner Mss. die Zertheilung von Adhy. XVl in zwei Adhy.

gemeiu hat, wodurch die Adhy.-Summe gegen die eigene An¬

gabe des Textes (I, 13) um eins erhöht wird '), was allerdings
das Oxforder MS. insofern vermeidet, als Adhy. XXIV daselbst

weggelassen (oder vielleicht mit dem vorhergehendeu oder

folgeuden zusammengezogen) ist. Ausserdem finden sich in

dem einen (fragmentarischen) Berhner MS. die Adhy. V. u.

VI zwischen II und III eingereiht und schhesslich hat dasselbe

MS. im III. Adhy. eine abweichende Anordnung der denselben

constituirenden drei Abschnitte, zeigt nämlich die Reihenfolge

c (ll'/2 Str.), b (5 Str.), a (8Va Str.), während die Benares-

Ausg. a, c, b aufeinanderfolgen lässt. Die ersten XIX Adhy.,
welche den p u r v a - und den madhyama-khanda des

Textes ausmachen, haben in den Bombay-Ausg. folgende Strophen-
Summen, imterhalb welchen wir in Klammern diejenigen der

Benares-Ausg. anmerken:

I—X 59V2. 34. 25. 24V2- 66V2. 27Vs. 203 42V2. 170. I2V2.

[60Vj. 35. 31V2- 24'/2. 7OV2. 25V2 197. 42V8. 155. I2V2.]

-XIX 81/2- 28V2- 166. 103V2- 48'/2- 178. 76V2- 102. 277V2.

[8'/2- 34. 1521/2-101. 47'/2. 90 u. 87. 76. 102 V2- 270.]

Sarvad(arsana-samgraha), Introd. (4 Str.) und XV Darsana

mit 72, 259, 280,'259, 171, 96, 131, 100, 77, 131, 151,

204, 184, 99, 394 Gr.

Shadv(iiisa)Br(ähmana), V Prapäth. mit 7, 10, 12, 7, 12 Kh.

Sinhäs(ana-dvätrinsikä oder Vikramäditya-caritra,

Jaina-Recension), Introd. (mit 59 Str.) u. XXXII Erzählungen

mit 16, 5, 7, 3, 6, 7, 4, 2, 5, 8, 6, 7, 7, 5, 7, 6, 7, 4, 3,

11, 5, 7, 3, 1, 2, 3, 6, 3, 1, 3, —, 4 Str.; dazu em Schluss.

In Vararuci's Rec. sind die Zahlen VI — XXI um eins niedriger,
da V daselbst fehlt und dafür eine andere (als XXI. gezählte)

Erzählung eintritt; in der nordwestlichen und südlichen Rec.
findet sich statt XXXI die Stelle Introd. 24—29.

Sivag(itä, zum PadmaP. gerechnet), XVI Adhy.

ÖivaP(uräna), IV Kh. mit 75, 36, 56, ? Adhy.; I, 1 mit 12

Str.; Kh. II (uttara-), III (jnäna-) und IV (saiva-väya-

vlya-) sind in Aufrecht's Cat. S. 75—77 unter SkandaP.
beschrieben.

SkandaP(uräna), s. BrahmöttaraKh. u. KapSamh.

1) In Webers Cat. sollen S. 28.1)1'., da durch dio Lücke des MS. Adhy.
VIII völlig wegßUt. die römisclien Adliy.-Zill'ern von VIII ab um eins höher
sein, worauf dann der 21. Adhy. des MS. U.36 mit dem entsprechenden des
erstern .AIS. zusammenfällt.
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Susr(uta), VI Theile (V Sthäna und VI. das Uttara-tantra) mit

46, 16, 10, 40, 8, 66 Adhy. Ueber die Varga-Eintheilung

von I, 45 u. 46, sowie über die genauere Citirungsweise inner¬
halb der Adhy. (u. Varga) s. oben S. 163.

Tantras(ära), IV Paricch.

üttamac(aritra-kathänaka, Prosa-Recension , nach Weber's

Ed.), 279 Gr. : daneben besitzt die Berliner Bibl. eine metrische

Bearbeitung Uttamac. ^ in etwa 700 Str.

Uttarar(äma-caritra), VII Acte mit 51, 30, 48, 29, 36. 42,

19 Str.; IV, 25 steht zwischen 24a und 24b; V, 2 u. 3 sind

in der frühern Calc.-Ausg. (1831) umgestellt.

Väm(ana)P(uräna), VC Adhy., in Str.

V(ansa)Br(ähmana), III Kh. mit 26, 28 (bis Käsyapa), 13
Lehrernamen.

Var(äha)P(uräria), CCXXXIV Adhy. in der durch die im

Druck befindliche Ed. sowie durch die Oxforder MSS., ein

Berliner MS. (in Webers Cat. No. 486) und ein Tanjore-MS.
(Burnell. p. 193) repräsentirten Recension.

Väs(avadattä), 814 Gr. (Str.: 1—13, 223—225, 280 f., 398).

Vätsyäy(ana), VII Adhikarana mit 5, 10, 5, 2, 6, 6, 2 Adhy.
Die Adhy. sind in Sätze, resp. Strophen, abgetheilt; in I, 2 u.
3 beläuft sich deren Summe auf 47 und 25, von denen die

letzten 3, resp. 6, Öloken sind.

VäyuP(uräna), II Kh. mit 61 u. '? Adhy. Die zweite Hälfte
von Kh. II ist in den von Aufrecht beschriebenen MSS. der

Bodleiana und des India Office viel weniger ausführhch als in

der (von uns citirten) Ed., die annoch unbeendigt ist. II,

43—50 (?) bilden das GayäMähätmya , dessen Separat-Ausg.

(Calc. sanivat 1923) im ersten Adhy. die Str. 1, 14, 15, 17,
24, 31 — 42, 46 nicht hat.

Venis(amhära), VI Acte mit 27, 28, 48 (1 u. 2: zwei von

Grill als eine gerechnete Präkrt-Str.), 15, 41, 45 Str.

Vet(äla-pancaviftsatikä), Introd. (33 Str.) u. XXV Kathä¬

naka, die wir nach Str. und mittelst Bruchzahlen nach Zwischen¬

stücken citiren. Grundlage ist uns Uhle's Ed., doch sind

imsere Verszahlen I, 10—30 daselbst, da in der Numerirung

die Zahlen 10 u. 11 übergangen sind, um zwei höher.

Viddh(asälabhanjikä), IV Acte mit 44, 23, 27, 23 Str. In

Satyavratasarman's Ed. ist die Zahl I, 26 vergessen, trotzdem

aber ganz richtig weiter gezählt. Die ersten beiden Päda von

IV, 8, welche zwischen H, 13 u. 14, und die ersten drei Päda,

welehe zwischen III, 21 und 22 erscheinen, sind daselbst

selbstverständlich nicht mitgezählt.

Vi d V an m ( o d a-taram gin 1), VIII Taramga mit 26, 34, 13,

51, 30, 31, 64, 141 Str.; dazu in jedem Tar. eine Schluss-Str.

Vikr(amor vasi), V .A.cte mit 19, 22, 22, 75, 25 Str.
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Yäj n(avalkya), IIIAdhy.mit 367, 307, 335 Öloken. Vijflänesvara's
Comm. Mitäksharä ist mittelst Bruchzahlen nach Zwischen¬

stücken zitirt. Leider sind in der Quart-Ausg. der Mit., die

in drei mit je neuer Blattzählung versehenen Theilen gedmckt

ist (Calc. 1812), die Sloken des Originals nicht numerirt,

wesshalb wir zur Erleichterung des Nachschlagens im Folgeu¬
den mittheilen, der wie vielte Sloka auf jedem Blatte als der

letzte ausgehoben ist; dabei sind Einer, Zehner, und Hunderter

nicht wiederholt; bei langen Comm.-Stellen ist die Grantha-

Nummer in kleinen Ziffern beigefügt oder angegeben.
1-15 L 5. 14 a. 25 a. 34. 49 a. 53 a. 6. 67. 78. 81. 3. 6. 90. 6. 103.

16—31 10. 8. 25. 30. 5. 44. 53. 62. 8. 75. 9. 85. 8. 91b. 7. 206.

32- 45 14. 21. 7. 34 a. 7. 46 a. 51. 3,42. ss. 5, 12. 6, 1. 63. 73 a. 83.
46- 55 92. 302. 10. 9. 27a. 35. 45. 54b. 63a. 7.

1-15 II, 3. 5. 6. 7 a, 27. 76 . 9. 11. 7. 20. 2. 4. 5 . 7a, s. b, is. 32 a.
iG-32 3. 8a. 40. 8. 51, 7. 54. 4. 7. 60. 4. 7 b. 71. 6. 80. 1. 3b. 9.

33— 46 92. 6 b. 8. 9 b. 102, 39. 84. 5. 7 b. 9. 11. 3, 1«. 62. 109. 157.

47— 60 7 a. 9. 20 a. 2 b. 5. 7. 32 a, 11. b, 29. 6, 21. «9. us. i67. 9. 43.

61-76 5. 51. 2. 3b. 9. 64. 70. 5. 6. 81. 2. 9. 97. 202b. 6b. 11.

77—92 7. 27. 37. 45. 54. 8. 65b. 9. 74. 6. 84. 88b. 90. 5. 302. 7.

1-12 III, 2. 5 a. 6, 30. 76. 14 . 7 a, 6. b, 31. 8. 20 a, 17. b, 36. 81. Ib.
13-29 3. 4b. 5b. 9, 7. 54. 30. 4. 9a. 42. 5. 51. 6. 8. 62. 8. 74. 82.
30—43 90. 102. 12. 24. 35. 48 a. 59. 73. 83. 97. 206. 16. 20. 2.

44-58 6, 41. 7, 42. 9. 33. 42. 3, 2. 49. 9«. 143. 5. 8. 50. 1. 3, 20. 66.

59—70 5, 1. 6, 3. 7, 37. 8, 6. 9, 4. ,w. 60, 24. 70. 1 a, is. 66. 2 a. 4, 23.
71—85 70. 117. 162. 5, 23. 69. 116. 162. 207. 7. 9 a. 74. 7. 9. 80. 1.

86—99 5. 8 b. 9, 7. 54. 100. 90, 25. 71. 116. 162. 208. 253. 298. 3, 3. 49.
100—115 4. 7. 301 a. 2. 5. 7. 10. 5. 9. 20 a. 4. 6, 5. si. 7, 44. 92. 35.

Schluss bernerkung. Bis zur Drucklegung der obigen Zusammen¬
stellungen sind mir für Pravar. durch die GUte von Dr. Rost und Prof.
Garbe noch einige andere Texte bekannt geworden; weitere stehen mir zudem
in Aussicht, da sich Dr. Hultzsch und Andere in Indien um Abschriften
seltenerer Pravara-Monographien für mich bemühen. — Der Artikel SivaP.
dürfte naeh Kenntnissnahme der mir noch nicht zugänglichen Ed. von Vidyä¬
sägara eventuell einor Aenderung bedürfen. — Für die Str.-Zählung in Com¬
pendien empfiehlt sich sehr die oben bei Hcat. und Nirnayas. (s. die An¬
gaben bei V, 1 f . und 8—12) befolgte Methode, die halben und die
dreihälftigon Str. gleich zahlreich anzusetzen, damit sich Ausfall
und Ueberschuss an Str.-Stücken unter einander abwechselnd wieder ausgleichen,
so dass dann keine besondern Angaben, wie sie oben bei Bhpr. beigegeben
sind, erforderlich werden; zudem lässt die der vorgeschlagenen Nirnayas.-
Kintbeilung notbwendig anhaftende Willkürlichkeit auch bei diesem Te.xt eine
einfache Durchzählung der Str. in I, III — V als geeigneter erscheinen;
dio Zahl derselben beläuft sich in I auf 600, in II, 1—5 auf 139, 99, 49,
87, 120.
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Ueber die Liedverfasser des Rigveda.

Nebst Bemerkungen über die vedische Chronologie

und über die ueschichte des Rituals.

Von

H. Oldenberg.

Die Zeugnisse über die Autoren von rigvedischen Liedern und

Liedcomplexen zerlegen sich in folgende Gmppen :

1) In den Liedern selbst enthaltene Aeussemngen über die
Verfasser.

2) Zerstreute Angaben der jüngeren vedischeu Texte (Brähmanas,
Sütras etc.) und mit dieser Klasse von Zeugnissen, wie wir zeigen

werden, zusammengehörend die in den Verfasserhsten des Rigveda

und der übrigen vedischen Paralleltexte enthaltene Tradition oder

vorgebhche Tradition.
3) Technische Benennungen der an gewisse Texte geknüpften

Melodien (Säman) , welche auf die mit den Verfassern der Texte

vielfach als identisch gedachten Verfertiger jener Melodien hinweisen.

4) Die in Sütratexten (so bei Asvaläyana) und in mannich¬

faltigen späteren Redactionen vorliegenden Pravara-Listen , welche
zwar die in ihnen erwähnten Personen nicht direet als Autoren

vedischer Lieder nennen , aber doch über einen grossen Theil der

anderweitig als Liedverfasser bezeichneten Männer Angaben ent¬

halten, so dass ein Heranziehen auch dieser Quellen für die gegen¬

wärtige Untersuchung imerlässlich wird.

Wir besprechen jede Kategorie von Zeugnissen möglichst für

sich; nur die zweite und dritte gehören, wie sich zeigen wird, zu
einer natürlichen Einheit zusammen.

Aeusserungen der Riglieder über ihre Verfasser.

Bekanntlich findet sich in jedem der Mandalas II — VII eine

in mehreren Pällen ziemlich erhebliche Reihe von Stellen, welche
auf einen bestimmten Rishi oder auf seine Nachkommen als die

Verfasser vou Liedern des betrelfenden Mandala hinweisen: So ist

im zweiteu Mandala stehend vou den Gritsauiadas , im fünften von
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